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Calbe. Es scheint in der Tat so zu 
sein, jedes Jahr ist das jeweils 
kürzeste. Zumindest mein Jahr 
2007 ging nicht in ICE-Geschwin-
digkeit, sondern im Trans-Rapid 
vorbei.

Allerdings völlig ohne Lokfüh-
rerstreik. Dieser Streik ist einer 
der Fixpunkte für mich, wenn ich 
später darüber nachdenke, was 
2007 so geschah. Dies war ziem-
lich eines der lächerlichsten und 
unnötigsten Geschehnisse des 
Jahres – noch dazu fast ohne Er-
gebnis.
Darüber hinaus war das Jahr ge-
prägt von der Bürgermeisterwahl 
in Calbe. Unser neuer Bürger-
meister Dieter Tischmeyer hat ja 
nun seine 100 Tage Frist hinter 
sich, da wird es Zeit, anzufangen 
mit dem kritischen Hinterfragen. 
Das „Calbenser Blatt“ wird dies 
machen, aus eigenem Antrieb 
und in Ihrem Auftrag. Dazu brau-
chen wir aktive Mithilfe: Schrei-
ben Sie uns, wo der Schuh drückt, 
was Sie stört, was Sie  überhaupt 
nicht wollen oder was gut gelun-
gen ist, worüber Sie sich freuen, 
worauf wir Calbenser stolz sein 
können. Das „Calbenser Blatt“ 
wird ab Januar 2008 neu struktu-
riert sein, es wird klar wiederzu-
erkennende neue Seiten  mit fes-
ten Inhalten geben. Von: „Beim 
Bürgermeister nachgefragt“ über 
„Die Calbenser-Auswanderer“ 
bis zum Bericht „Aus unserem 
neuen Salzlandkreis“ wird es ein 
erweitertes Spektrum an Beiträ-
gen geben.
Ich bedanke mich bei Ihnen, un-
seren treuen Lesern für das gro-
ße Interesse am „Calbenser Blatt“ 
und die freundlichen und auch 
die kritischen Hinweise und Zu-
schriften.

Ebenso sage ich Dank an alle Mit-
streiter aus ehrenamtlicher Re-
daktion und technisch-organisa-
torischer Abwicklung im GCC. 
Mir kam das Jahr zwar kurz vor, 
trotzdem wurde in diesem  Zeit-
raum mehr gearbeitet als je zu-
vor – also das Empfinden ist das 
eine, die Tatsachen das andere.
Apropos Tatsachen, es gab sie 
auch in 2007. Besondere Leis-
tungen und Höhepunkte von 
Menschen und Vereinen unserer 
Stadt. Hier ein Dankeschön im 
Namen der Calbenser für Bollen-
fest, Dickbootspektakel, Roland-
fest und Blitzschachmeisterschaft. 
Dies ist nur eine unvollständige 
Aufzählung, es gibt ein breites 
Spektrum von Aktivitäten in 
Sport, Kultur und Freizeitbe-
schäftigung, welches auch von 
vielen wahrgenommen werden 
kann. Nur wenn wir „mitma-
chen“, wird es zukünftig mehr 
werden.
Also auch in 2008 wieder kritisch, 
optimistisch und aktiv an unse-
rem Stadtgeschehen mitwirken, 
das wünsche ich mir von Ihnen. 
Natürlich vorher ein besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten 
Start in das kommende Jahr! ■

Ihr Manfred Cuno

Liebe Leserinnen und Leser!
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Ein ortsansässiges Unternehmen  
mit über 70-jähriger Berufserfahrung.

Bestattungsinstitut

Walter Karlstedt

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Tag und Nacht

☎ (03 92 91) 22 82

39240 Calbe (Saale) - Schloßstraße 43 b

G R U S S W O RT

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Stadt Calbe,
Text Bürgermeister Dieter Tischmeyer

wieder neigt sich ein Jahr dem 
Ende, und gerade in der Weih-
nachtszeit und dem bevorstehen-
den Jahreswechsel versucht man, 
auf das vergangene Jahr zurück 
zu blicken.
Ich denke, für jeden von uns war 
es aus den verschiedensten Grün-
den wieder ein sehr ereignisrei-
ches Jahr. Hoffentlich haben die 
positiven Dinge des Lebens über-
wogen und es konnten die guten 
Vorsätze und Wünsche aus dem 
vergangenen Jahr persönlich um-
gesetzt werden. Sollte dies nicht 
so gewesen sein, darf ich Sie er-
muntern, das neue Jahr mit Opti-
mismus und neuem Mut anzuge-
hen. 
Mich persönlich hat die Bürger-
meisterwahl in diesem Jahr in 
mein neues Amt getragen, und 
ich werde alles versuchen, um das 
in mich gesetzte Vertrauen ein-
zulösen. Hierbei brauche ich na-
türlich auch Ihre Unterstützung.

Für mich waren die ersten 
Wochen in meinem neuen Amt 
als Bürgermeister dieser Stadt 
sehr turbulent. Sie können sich 
vorstellen, dass ich in der ersten 
Zeit vornehmlich damit zu tun 
hatte, mich rundum zu orientie-
ren und mich bei Behörden unse-
rer Stadt, bei Institutionen, Ver-
einen und Unternehmen persön-
lich vorzustellen. Gleichzeitig 
wollte ich natürlich die Ämter 
und Mitarbeiter im Rathaus ken-
nen lernen, wollte wissen, welche 
Aufgaben in den einzelnen Amts-
bereichen erfüllt werden müssen, 
um eine funktionierende Ver-
waltung zu haben. Ich wollte mir 

erst einmal selbst einen Überblick 
verschaffen.
Hier und dort erweitert sich der 
Blickwinkel vom „Bürger“ zum 
„Bürgermeister“ und mit man-
chem neuen Hintergrundwissen 
wächst teilweise auch das Ver-
ständnis für manche behördliche 
Entscheidung.
Ich musste auch lernen, dass Ent-
scheidungsprozesse nicht wie in 
einem Unternehmen sofort um-
setzbar sind, sondern durch Fach-
ausschüsse und den Stadtrat in 
demokratischer Weise beraten 
und beschlossen werden. Auch 
gibt es Regularien und Gesetz-
lichkeiten, wo manche Entschei-
dungsfindungen etwas länger 
dauern. Aber deshalb sollten wir 
uns nicht entmutigen lassen.
  

Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,
Sie kennen die Probleme unserer 
Stadt, die sich mit dem Stichwort 
„sinkende kommunale Einnah-
men“ umreißen lassen. Aber Sie 
kennen sicherlich auch unsere 
Stärken, die Kreativität und das 
Engagement unserer hier woh-
nenden Menschen.
Ihr Wirken auf  kulturellem, sport-
lichem und gesellschaftlichem 
Gebiet trug in den Jahren ent-
scheidend zur bisherigen Lebens-
qualität unserer Heimatstadt Cal-
be bei. 
Und ich möchte gerade heute all 
denen danken, die dort mitarbei-
ten.        
Hier sind die Werte, mit denen 
wir auch in Zukunft, bei allen 
Problemen, die wir haben, eine 

lebenswerte Stadt organisieren 
können.                                                                      
Vorausgesetzt, wir tun das ge-
meinsam, Beispiele gibt es hierzu 
in Calbe schon einige.
Neben dem „Bürgermeister zum 
Anfassen“, der ich ja sein will, 
gibt es weitaus Schwierigeres zu 
bewältigen.
Das Wichtigste von allem ist die 
wirtschaftliche Entwicklung von 
Calbe, daran hängt letztendlich 
alles. Aber auch die Tourismus-
förderung und Brauchtums-
pflege, die Steigerung der 
Attraktivität und  Vermarktung 
unserer Stadt als Gesamtheit in 
jeder Hinsicht, auch ein bürger-
freundliches Rathaus und eine 
kundenfreundliche Innenstadt, 
um nur einiges zu nennen, sind 
vordergründige Dinge um unsere 
Heimatstadt lebenswerter zu ma-
chen. 
Neben kontinuierlichen Bera-
tungen mit Calbenser Unterneh-
mern und Vereinen stelle ich mir 
im neuen Jahr die Bildung von 
konkreten Projekten unter Einbe-
ziehung der Verwaltung, Unter-
nehmen und Bürger vor, mit de-
nen ich ausgewählte Schwer-
punktthemen von Calbe beraten, 
analysieren und einer möglichen 
Veränderung zuführen möchte. 
Es ist sicherlich nicht alles gleich 
lösbar, was auf unserer Priori-
tätenliste steht, und ohne das 
nötige „Kleingeld“ ist die Sache 
noch viel schwieriger. 
Manches lässt sich schneller erle-
digen, anderes dauert länger und 
sicherlich wird es auch einiges 
geben, wo der Erfolg auf sich 
warten lassen wird. Aber wenn 

wir die Probleme nicht anpacken 
und sagen, das geht sowieso 
nicht, dann bleibt alles so wie es 
ist! Und das wollen wir doch si-
cherlich auch nicht!
Lassen Sie uns im neuen Jahr da-
mit beginnen.    
Es ist mein Wunsch, wie bisher 
mit Ihnen engagiert zusammen 
zu arbeiten, und ich erbitte hier-
zu Ihre Unterstützung , aber auch 
Ihren Rat und Ihre kritischen und 
sachlichen Hinweise, wie wir un-
sere Stadt lebenswerter gestalten 
können. 
Gemeinsam geht vieles besser, in 
diesem Sinne würde ich mich sehr 
freuen, wenn 2008 ein Jahr des 
Miteinanders auf allen Ebenen 
werden würde. Trage Sie doch, 
wie bisher, auch das Ihre dazu 
bei.

Johann Wolfgang von Goethe 
sagte einmal: „Das neue Jahr 
sieht mich freundlich an und ich 
lasse das alte mit Sonnenschein 
und seinen Wolken ruhig hinter 
mir“.    
In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen eine besinnliche, aber auch 
erwartungsvolle Adventszeit so-
wie ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest im Kreise Ihrer 
Familien.
Für das neue Jahr mögen  Ihnen 
Gesundheit, Zufriedenheit, Erfolg 
und das Quäntchen Glück, wel-
ches immer dazugehört, beschie-
den sein.

Alle guten Wünsche,
Ihr Bürgermeister
Dieter Tischmeyer                   
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Markt 1 - Calbe/Saale
Tel./Fax: 03 92 91/27 86 
juwelier-schuetz@t-online.de 
Inh. Dirk Herrmann 
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Sozialstation

Häusliche Altenpflege
Häusliche Krankenpflege
Betreutes Wohnen
Beratungsbesuche
§ 37 SGB XI
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Vertragspartner aller Kranken- und Pflegekassen

Sozialer und Medizinischer 

Dienst Calbe

Hospitalstraße 1
39240 Calbe
Tel.: 03 92 91 / 7 82 25
smdCalbe@aol.com
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Unseren Kunden vielen Dank 
für das entgegengebrachte Vertrauen.

Herzliche Weihnachtsgrüße und ein 
erfolgreiches Neues Jahr.

Schenken Sie Gesundheit und Schönheit zum Fest, 
mit einem Gutschein vom  

 
 
 

 
 
    Physiotherapie    „Haarstudio Marco“     Kosmetik 
    med. Fußpflege      Inh. Friseurmeister Marco Peters    Nagelmodellage 

 
Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr 2008, 

wünscht das Team vom Beauty & Wellness Center. 
 

            Beauty & Wellness Center     Öffnungszeiten: Physiotherapie, Kosmetik 
                 Hospitalstraße 8         Mo- Do: 7.00 Uhr  - 18.00 Uhr 
                     39240 Calbe           Fr:  7.00 Uhr - 15.00 Uhr 
  Tel.: 039291 - 77854 (Physiotherapie, Kosmetik)                      Haarstudio Marco 
  Tel.: 039291 - 51365 (Haarstudio Marco)               Mo - Fr: 8.00 Uhr - 18.00 Uhr 
      Hausbesuche nach Vereinbarung       jeden 1. u. 3. Samstag im Monat: 8.00 Uhr - bis 12.00 Uhr 
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Calbe. Im Juni 2008 kommen 78 
junge Amerikaner im Alter zwi-
schen 14 und 20 Jahren nach 
Calbe, um hier ein Chorkonzert 
zu geben. Das geschieht unter 
der international erfolgreichen 
Überschrift „Blue Lake“. Ein 
Programm, das Jugendliche aus 
den USA, Europa und Asien über 
Musik, Gesang und Ballett zu-
sammenbringt.
Das Schillergymnasium   will 2008 
an dem kulturellen Austausch-
programm erstmalig teilnehmen. 
Vom 28. Juni bis 1. Juli wird Calbe 
eine Station im Rahmen der 
Europatournee des Blue-Lake-
Chores sein. Das bedeutet : 78 
junge Amerikaner brauchen ein 
Quartier bei Gastfamilien. Bür-
germeister Dieter Tischmeyer 
sieht diesem Umstand optimis-
tisch entgegen. „Ich werde selbst 
zwei junge Amerikaner bei uns 
zu Hause aufnehmen. Und ich 
bin überzeugt, dass auch andere 
Calbenser das tun werden.“
Wie Alexander Sieche, Vorsitzen-
der des Schulfördervereins und 
Hauptinitiator des Projektes, 
sagt, wird ein Gegenbesuch von 
den Amerikanern angeboten.
Weil es sich um ein großes Er-
eignis von internationalem Ruf 
handelt, wird das Rolandfest auf 
diesen Termin (29. Juni) verlegt. 
Tischmeyer holte sich dafür das 
Okay der Interessenge mein-
schaft. 

Im Vorfeld machte man sich be-
reits Gedanken über den Kon-
zertort. Natürlich bietet sich von 
der Größe her die Stephanikirche 

an. Wer dort aber schon mal ei-
nes der Gospelkonzerte erlebt 
hat, weiß um die schlechte 
Akustik des Gotteshauses. 
Deswegen wurde die Heger-
sporthalle ins Spiel gebracht. Um 
dort Kulturveranstaltungen 
durch zuführen, fehlt allerdings 
ein Belag zum Schutz des Bodens, 
der allerdings rund 10000 Euro 
kostet. Der Bürgermeister kann 
sich gut drei bis vier Kultur-
veranstaltungen im Jahr vorstel-
len, deren Termine natürlich mit 
den Sportlern, den Hauptnutzern 
der Halle, abgesprochen werden 
würden.
Dieter Tischmeyer, der in seiner 
Eigenschaft als IG-Vorsitzender 
einige Erfahrung im Organisieren 
von Spendenprojekten hat: „Es 
wäre doch gelacht, wenn wir das 
Geld für den Schutzbelag nicht zu-
sammen bekommen würden.“ ■

Die Amerikaner kommen

Bürgermeiser Dieter Tischmeyer ist 
davon überzeugt, das Geld für den 
Sporthallenschutz durch Spenden zusam-
menzubekommen.

Text und Foto Thomas Linßner

I N F O R M AT I V

Calbe. Boahle isses olle Joahr 
jelofen, un Eier Karl meldet 
sich noch moa ßu Worte, woja. 
Nee, jemeckert wort niche, 
schon wäjens Fest niche. Bloß 
an poar Jedanken daderzu. 
Wenn’s Fest roan is, denn worts 
mich immer so anderschter. Ich 
simmiliere so for mich hin. So 
denke ich an de’ fillen Koahlen, 
die, wo’s die Ältern nich so di-
cke ham dun, woja. Entweder 
sinnse arweetslos oder for an 
Euron unterwejens. Oder die 
fillen junken Leite, for die kene 
Arweet da is. De Schähre zwi-
schen arm un reich jehet aw-

wer oach immer weiter uff. Un 
wenn ich ooch nich an Jott jlo-
ben due, in dissem Fall winschte 
ich, es jäwen. Un er dät ßu 
Weihnachten uff die Ähre kom-
men un dät de Leite helfen, so 
unjefähr wie bei de Weih-
nachtsjeschichte von’ ollen 
Dickens. Ich weeß je nich, ob Se 
ooch sonne Jedanken hamm? 
Ejal, wie jroß de Jeschenke aus-
falln dun, wenn’s bloß fons 
Harze kimmen dut, woja.
In dem Sinne Eich allen an 
scheenes Weihnachtsfeste.

Eier Karl 

Hallo Leite!

Text Karl Bolle

Schloßstraße 29 • 39249 Barby 
Tel. (039298) 33 96 • Fax (039298) 2 86 02

 www.Rautenkranz-Barby.de

Bestellte Silvesterkarten können abgeholt werden.

All unseren Gästen, Geschäftspartnern, Freunden 

und Bekannten wünschen wir ein friedliches

Weihnachtsfest und erfolgreiches Neues Jahr.

Tel. (039298) 33 96 • Fax (039298) 2 86 02

All unseren Gästen, Geschäftspartnern, Freunden 

und Bekannten wünschen wir ein friedliches

Am Hänsgenhoch 37 • 39240 Calbe (Saale) •        (03 92 91) 33 77
www.demele-holz- und-dachbau.de

�

H o l z -  u n d  D a c h b a u    G m b H Zimmerer- und Dachdecker-Fachbetrieb

D a c h  k o m p l e t t  -  a l l e s  a u s  e i n e r  H a n d

Wir blicken auf ein erfolgreiches Jahr zurück! Das verdanken wir
vor allem unseren treuen Kunden und unseren fleißigen Mitarbeitern
mit ihren verständnisvollen Familien. Allen wünschen wir frohe
Festtage und ein gutes neues Jahr.

Dachdecker_Dez07 04.12.2007 10:54 Uhr Seite 1
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V E R M I S C H T E S

CALBENSER
WOHNUNGSBAUGESELLSCHAFT MBH

Calbenser Wohnungsbaugesellschaft mbH
Karl-Marx-Str. 39
39240 Calbe (Saale)
Tel.: (039291) 4 37 12

 

Liebe Mieterinnen und Mieter

Wir wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen 
eine schöne vorweihnachtliche Zeit,

frohe Festtage und ein gutes neues Jahr.
Die Wünsche verbinden wir mit dem Dank für die 

gute Zusammenarbeit und das uns 
entgegengebrachte Vertrauen.

Wir versichern, Ihnen und auch neuen Mietern
 im Jahr 2008 

stets ein behagliches Zuhause zu bieten.

Wir möchten darauf hinweisen, dass die 
Geschäftsstelle der CWG 

 in der Zeit vom 
22. Dezember 2007 – 01. Januar 2008

nicht besetzt ist.

In Störungsfällen stehen Ihnen die 
Bereitschaftsdienste unter den bekannten 

Telefonnummern zur Verfügung.
Die automatische Telefonannahme wird täglich 

mehrfach abgehört, wodurch die Erreichbarkeit 
gewährleistet ist.

Mit freundlichen Grüßen Ihre 
Calbenser Wohnungsbaugesellschaft mbH

 Mitarbeiter und Geschäftsführer

 

Schlossanger-Matschplatz 
    wird grundhaft ausgebaut

60 Zentimeter tief wurde ausgeschachtet, um den  Schlossanger grundhaft auszubauen. 

Texte und Fotos Thomas Linßner

Calbe. Endlich wird der Schloss-
anger im Bereich der Hegersport-
halle ausgebaut. Auf dem einsti-
gen Matschplatz entstehen 54 
Pkw-Parkplätze. Zwei davon sind 
behindertengerecht, zwei so ge-
nannte Busbuchten entstehen. 
Davon profitieren nicht nur Be-
sucher der Sporthalle, sondern 
auch Schüler und Lehrer des 
Schillergymnasiums und der För-
derschule.
Bauamtsleiter Volker Ludwig be-
zeichnet das Projekt als „erste 
Etappe, die Hegersporthalle ihrer 
wahren Bestimmung zuzufüh-
ren“. Damit meint er nicht nur 
die sportliche, sondern auch die 
kulturelle Nutzung. Die „nächs-
ten Etappen“ wären die An-
schaffung eines demontierbaren 

Fußbodenbelages und einer  
„Mindestbestuhlung“. Um das 
Hallenparkett zu schützen, müss-
ten Platten ausgelegt werden. 
Ludwig schätzt den Anschaf-
fungspreis auf rund 10000 Euro.
Der grundhafte Ausbau des Vor-
platzes ist der KoBa und der 
Gesas zu verdanken. KoBa-Fach-
bereichsleiter Sven Hause hat 
wesentlichen Anteil daran. Die 
Stadt Calbe muss nur einen Ei-
genanteil in Höhe von rund 500 
Euro erbringen.  Den Rest über-
nimmt die Kommunale Beschäfti-
gungsgesellschaft, die Gesas ist 
Maßnahmeträger.
Verlegt werden so genanntes 
Öko-Pflaster, das den Regen ver-
sickern lässt und Rasengitter-
steine. ■

Calbe/Bernburg. Der Nienbur-
ger Thomas Löffler und der 
Wahl-Calbenser Henry Alex stel-
len als „Löffalex“ in der Haupt-
stelle der Bernburger Sparkasse 
„Elbe-Saale“ künstlerische Holz-
arbeiten aus. Gezeigt werden 
aufwändig gestaltete Holz- 
skulpturen, die zum Teil auch 
eine Funktion haben. Thomas 
Löffler integrierte Stahlkugeln 

einer Zementmühle in einer 
Holzskulptur. Eine Besonderheit 
der Kunstwerke ist, dass ver-
schiedene Materialien eine 
Verbindung eingehen. Henry 
Alex ist vielen Calbensern durch 
seinen neun Meter großen 
„Riesenstuhl“ in der Grünen 
Lunge bekannt. 
Die Beiden fertigen auch an-
spruchsvolle Designermöbel. ■

„Löffalex“ zeigen in der Bernburger Sparkassen-Hauptstelle anspruchsvolle Holz-
kunst. 

Holzkunst aus Calbe und Nienburg
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Ein arbeitsreiches Jahr geht für Sie und uns zu Ende. Dies 
ist Grund genug, sich auf ein besinn liches Weihnachtsfest 
zu freuen. 

Für uns ist es aber auch Anlass, 
Ihnen für die erfolgreiche 
Zusammenarbeit und Ihr Vertrauen 
zu danken. 

Breite 13 / 14 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70 · Fax: (03 92 91) 7 10 44

Elektro-Partner Calbe OHG

                      Elektro-Installation • Antennentechnik
                      Beratung • Ausführung • Kundendienst

Wohnpark „Lindenhof“ Calbe
Pflegeheim mit Demenzbereich und Seniorenwohnungen

„Ein Leben wie zu Hause“ 
Gr. Mühlenbreite 1a · 39240 Calbe · Tel. 039291/46990

Vielen Dank für das uns bisher 
entgegengebrachte Interesse und Vertrauen.

All unseren Bewohnern, Mietern, 
deren Angehörigen und Geschäfts-
partnern wünschen wir eine 
besinnliche Weihnachtszeit und 
ein gesundes und 
friedvolles Jahr 2008.

Calbe. Vor 150 Jahren gab es in 
dem kleinen Dorf Neinstedt am 
Harz ein sehr trauriges Weih-
nachten. Der Familie Nathusius, 
die hier seit 1850 den Lindenhof 
als Heimstätte und Erziehungs-
haus für gefährdete Jungen 
eingerichtet und sieben noch 
minderjährige eigene Kinder 
hatte, war 1857 zwei Tage vor 
dem Heiligen Abend die Mutter 
gestorben. Die Vierzigjährige 
hatte sich bei ihren winterlichen 
Besorgungsfahrten über Land 
eine Rippenfellent zündung zu-
gezogen. Die Jugend- und 
Liebes geschichte des Unter neh-
mersohns Philipp Nathusius aus 
Althaldensleben und der Super-
intendentochter Marie Scheele 
aus Calbe bis zu ihrer Heirat 1841 
hat Eleonore Fürstin Reuß später 
nach Briefen und Tagebüchern 
erzählt; und wie sehr sie vom frü-
hen Tod der Marie erschüttert 
war, verrät ihr Lied, das sie noch 
in den Weih nachtstagen 1857 
aufschrieb (Evang.  Gesangsbuch 
Nr. 63): Das Jahr geht still zu 
Ende, nun sei auch still, mein 
Herz. In Gottes treue Hände leg 
ich nun Freud und Schmerz und 
was dies Jahr umschlossen, was 
Gott der Herr nur weiß, die 
Tränen, die geflossen, die 
Wunden brennend heiß. Warum 
es so viel Leiden, so kurzes Glück 
nur gibt? Warum denn immer 
scheiden, wo wir so sehr geliebt? 

In ihrem Nathusius–Buch überlie-
fert Eleonore Reuß einige 
Episoden von Marie Scheeles 
Weihnachten in Calbe: 1831 war 

Marie konfirmiert worden. Ihr äl-
terer Bruder Karl, später Pfarrer 
in Eickendorf, kam über Weih-
nachten mit seinem Studien-
freund Paul nach Calbe: "Als die-
ser die kaum heranwachsende 
Marie gesehen, faßte er gleich ei-
ne tiefe stille Liebe zu ihr, fühlte 
sich von ihr verstanden und blick-
te in eine knospende Welt des 
Friedens, des Glaubens  und der 
Freude. Am Weihnachtsabend 
stand neben dem strahlenden 
Baum Marie im weißen Gewand, 
Flügel an den Schultern und ei-
nen Palmzweig in der Hand... 
1832 starb Paul an der Cholera, 
den Palmzweig, den er sich an 
Weihnachten von ihr erbeten, 
über seinem Bett." 

1839 - sie war 22 Jahre alt und 
kannte Philipp seit kurzem - er-
hielt  Marie die Ein ladung zu ei-
nem Tanzfest in Ampfurth, wo 
Verwandte der Familie Nathusius 
lebten: "Ich saß gerade und näh-
te der Mutter heimlich einen 
Kragen, und als ich den Brief ge-
lesen, konnt ich vor Freude nicht 
weiter; ich war wieder ein Kind 
geworden. Am heiligen Abend 
hörte ich die Engel singen, dann 
lief ich in der Straße umher und 
sah in die hellen Stuben, wo be-
schert wurde... Nun ist Ampfurth 
die schönste Erinnerung meines 
Le bens, eigentlich meine erste 
Bekanntschaft mit Philipp, denn 
zuvor hab ich nur einige Worte 
mit ihm gesprochen... Bin in mei-
nem Stübchen wieder nun allein, 
muss an ihn nur denken, nichts 
kann mich erfreun." 

Weihnachten mit Marie Scheele

Text Klaus Herrfurth, Pf.i.R.
1840 nahmen die sozialen Ge-
danken Gestalt an: Deine Idee 
mit der Kindererziehungsanstalt 
hat mich entzückt, das wäre was 
für mich, schrieb Marie am Tag 
vor Heiligabend an ihren Ver-
lobten, der dann am ersten 
Feiertag nach Calbe kam. Vater 
Scheele präsentierte aus seiner 
Heimat den "Dingelstedter 
Baum", ein Buchs bäumchen mit 
vergoldeten Hasel nüssen und in 
einen großen Apfel gesteckt. 
Marie schenkte Philipp eine 
Sammlung ihrer Lieder, und er 
hatte für sie eine Mappe mit 
Lithographien altdeutscher Bil-
der. Dass die Weihnachtszeit, wie 
Eleonore Reuß schrieb, Marie 
Scheeles liebste Zeit war, findet 
der Leser bestätigt in ihren 
Schriften, die mit ihrer Er baulich-
keit einstmals sehr populär wa-
ren, jetzt aber nur noch von his-
torischem Interesse sind: 

Im "Tagebuch eines armen Fräu-
leins" (1853) berichtet ein ver-
armtes Fräulein von Adel, wie sie 
eine Kleinkinderschule betreibt 
und sich um mittellose Waisen 
kümmert. In der besonders aus-
führlichen Schilderung der Weih-
nachts tage mit Gesängen, Spielen 
und Geschenken spiegelt sich of-
fenkundig das Leben im Lin-
denhof zu Neinstedt. 1854 er-
schien "Der kleine Currende-
junge", die Geschichte des Mag-
de burger Knaben Christoph, dem 
das Singen am Heiligen Abend 
1748 eine Kaufmannslehre ein-
brachte, der zum erfolgreichen 
Geschäftsmann wurde und eine 
"Stiftung zur Weihnachtsbe sche-
rung für arme Kinder" hinter-
ließ. 

„Die beiden Tannenbäume – eine 
Weihnachtsgeschichte" (1854) 
erzählt von einem besonders 
schönen und von einem ziemlich 
verkrüppelten Baum. Während 
ersterer in einem vornehmen 
Haus aufgestellt wird, wo es als-
bald zu Zank und Streit kommt, 
wandert der andere ins Hinter-
haus unters Dach, wo man Weih-
nachtslieder singt und fröhliche 
Gesichter macht. Marie Scheele 
hatte eine sozial-romantische 
Seele, aber ihre Vor stellungen 
und Wünsche wurden ihr zum 
Antrieb für ein sozial-aktives 
Leben: Ihr Weih nachtstraum soll-
te auf der Erde Wirklichkeit wer-
den. 

Wer in Calbe am Haus Schloss-
straße 6 innehält, die Gedenktafel 
liest und Otto Plönnies` Me-
tallschnitt betrachtet, mag sich in 
den kommenden Wochen von 
Marie Scheeles "Weihnachtslied" 
(1841) fragen lassen: "Hört ihr 
die Englein singen? Heilig, heilig 
ist die Nacht, die allen Völkern 
der Erde so großes Heil gebracht! 
Hallelujah! Hallelujah!" ■ 

W E I H N A C H T E N
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„Alle Jahre wieder kommt das 
Christuskind...“. Damit die Feuer-
wehr nicht kommen muss, um 
den Weihnachtsbaum oder so-
gar die Wohnungseinrichtung  
zu löschen, raten die Brand-
schutzexperten der Freiwilligen 
Feuerwehren Calbe/Saale, eini-
ge grundsätzliche Regeln zu be-
achten.
Die Leute sollten nur einen frisch 
geschlagenen Weihnachtsbaum 
kaufen, der noch nicht nadelt. 
Den Weihnachtsbaum bis zum 
Fest möglichst im Freien aufbe-
wahren.
Beim Aufstellen des Baumes 
sollte ein fester, sicherer Stand 
gewählt werden. Keine brenn-
baren Vorhänge oder sonstige 
leicht entflammbaren, Einrich-
tungsgegenstände sollten in der 
Nähe sein.
Wer Wert auf Wachskerzen legt, 
sollte diese so anbringen, dass 
darüberliegende Zweige nicht 
anbrennen können. Auch soll-
ten keine brennbaren Kerzen-
halter verwendet werden. Die 
richtige Reihenfolge zum An-
zünden der Kerzen ist von oben 
nach unten und von hinten nach 
vorne. Gelöscht werden sie ge-
nau in der umgekehrten Rei-
henfolge. Abgebrannte Kerzen 

sollten rechtzeitig ersetzt wer-
den. Auf keinen Fall soll die 
Kerze bis zum Kerzenhalter her-
unterbrennen.
Wunderkerzen gehören nicht in 
die unmittelbare Nähe des Weih-
nachtsbaumes. Glühende Reste 
sollten möglichst sofort nach 
dem Abbrennen sicher beseitigt 
werden.
Den Weihnachtsbaum mit bren-
nenden Kerzen sollte man auch 
nie unbeaufsichtigt lassen. Weih-
nachtsbäume trocknen mit der 
Zeit aus und sind dann leicht 
entflammbar. Solche trockenen 
Bäume brennen mit hoher Ge-
schwindigkeit und Temperatur 
ab.
Eine Ausbreitung auf das ganze 
Zimmer oder die Wohnung ist 
dabei stets möglich.
Sinnvoll ist es daher, einen Eimer 
oder eine Bodenvase mit Wasser 
bereitzustellen.

Zündhölzer und Feuerzeuge ge-
hören so aufbewahrt, dass sie 
nicht von Kinderhänden erreicht 
werden können. Hier kann es 
sich empfehlen, elektrische Ker-
zen zu verwenden.

Diese müssen den VDE-Bestim-
mungen entsprechen. ■

Die Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Calbe/Saale informieren
Stadtkommando der Ortsfeuerwehren Calbe, Schwarz und Trabitz

Weihnachten ohne Feuer und Schaden

Text Harald Heinecke

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister

Heizungs-Sanitär-Service

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16
e-mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@online.de

Unserer werten Kundschaft und

Geschäftspartnern wünschen wir ein frohes 

und gesegnetes 

Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch 

ins neue Jahr.

Aussagekrä f t ige  Bewerbungsunte r lagen  r i ch ten  S ie  sch r i f t l i ch  an :
Grafisches Centrum Cuno GmbH & Co. KG  · Gewerbering West 27 · 39240 Calbe 

Telefon (03 92 91) 4 28-0 

Ein Unternehmen ist so gut wie seine 
Mitarbeiter. Ein Produkt ist so gut wie jeder, 

der an seiner Herstellung mitwirkt.

Gründlich und praxisnah.

Ein guter Schulabschluss, eine gründliche Ausbildung und ständige 
Weiterbildung sind die Voraussetzungen, um im harten Wettbewerb mit 
anderen bestehen zu können. Wir im Grafischen Centrum Cuno wissen 

das genau. Deshalb kümmern wir uns intensiv um die Ausbildung 
unserer Lehrlinge, die eine Vielzahl technischer Berufe erlernen können.

 

Mit Beginn des Ausbildungsjahres 2008 bieten wir Ausbildungsplätze: 
Industriebuchbinder

Offsetdrucker
Medienberater

Calbe. In einer Aufsehen erre-
genden Aktion wurde Mitte 
November ein 45 Meter langes 
Stahlteil in einer nächtlichen 
Aktion durch Calbe bugsiert. Es 
handelte sich um einen 60 Tonnen 
schweren Kranbahnträger, der 
im Stahlbau Calbe gefertigt wor-
den war. Auftraggeber dieses ge-
waltigen Teils war Thyssen-Krupp 
in Duisburg.
Der stählerne Superlativ wurde 
von einer erfahrenen Transport-
firma auf den Spezialtieflader 
gehoben und dann die Barbyer- 
und Salzer Straße in Richtung 
Schönebeck gefahren, von wo 
aus die Fuhre Kurs Richtung 
Autobahn nahm. Um die recht-
winklige Kurve Barbyer-/Schloß-/
Salzerstraße nehmen zu können, 
musste dort umrangiert werden. 
Auch die beiden Kreisverkehre 

Calbe und Schönebeck stellten 
eine Herausforderung dar. 
Der 45 Meter lange Träger war 

das größte Teil, das Stahlbau 
Calbe in den letzten Jahren im 
Stück fertigte. ■

Stahlbau-Superlativ ging auf Reisen

Text und Foto Thomas Linßner

V E R M I S C H T E S
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A N Z E I G E N

Undmachen moderne Umwelttechnologie bezahlbar.
Weil wir alle mehr Autos mit moderner, kraftstoffsparen-
der Technologie auf unseren Straßen wollen, schenken
wir Ihnen jetzt die Mehrwertsteuer.
Also am besten gleich zu uns!

Ihr Opel Partner

Opel. Frisches Denken
für bessere Autos.

Abb. zeigen Sonderausstattungen.

Wir schenken Ihnen
die Mehrwertsteuer.1

Unsere SmartLease-Angebote, z.B. für:

1 Opel Neuwagenkunden erhalten bis zum 31.12.2006 einen flexibel einsetzbaren Kundenvorteil in Höhe des in der
unverbindlichen Preisempfehlung enthaltenen Mehrwertsteuerbetrags; verwendbar z.B. fürWinterkompletträder
oder eine Anschlussgarantie. Gültig für alle Modelle außer Opel Astra TwinTop, Antara, GT und dem neuen Opel
Corsa.Weitere Informationen erhalten Sie bei uns.
2 Gültig für Neuwagenverträge mit Zulassung bis 31.12.2006 für alle sofort verfügbaren Modelle außer Opel Astra
TwinTop, Antara, GT und dem neuen Opel Corsa. Nur solange der Vorrat reicht.

Nur noch bis 31. Dezember:
TomTomGO 510Navigationssystem

GRATIS
on TOP!2

Opel Astra GTC 1.6 Edition Opel Zafira 1.6 Edition

A
40
-9
74
-3
-4

��������������������� 2.900�� �
Laufzeit: 36 Monate
Gesamtfahrleistung: 30.000 km

Monatliche Leasingrate: ab153,– �
Ein Angebot der GMAC Leasing GmbH.

��������������������� 3.400�� �
Laufzeit: 36 Monate
Gesamtfahrleistung: 30.000 km

Monatliche Leasingrate: ab161�� �
Ein Angebot der GMAC Leasing GmbH.

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 11, 39240 Calbe

Tel.: (03 92 91) 43 10
Fax.: (03 92 91) 4 31 31

   

Benzin
im Blut.

Die Marke Opel ist weiter im Aufwind. Mit dem neuen Opel Corsa 
  überzeugt Opel neue Zielgruppen und begeistert junge 

Menschen. Opel GT und Opel Antara wecken Begehrlichkeiten 
und erschließen neue Segmente. Die Technik bringt Aufgaben 
und Herausforderungen  mit sich, die ein ständiges Lernen und 
Weiterbilden zur Voraussetzung machen.
Wir bieten deshalb ab 08/08 einem jungen Menschen, der von 
der Marke Opel überzeugt ist, einen  

 
 

Ausbildungsplatz als Kfz-Mechatroniker.

Voraussetzungen:

• Benzin im Blut und die Liebe zu Automobilen
•  engagiert und motiviert für die Ausbildung
• Lern- und Weiterbildungsbereitschaft für diese Tätigkeit

 Wir bieten Ihnen:

• eine gesicherte Ausbildung von 3 1/2 Jahren sowie ein
entsprechender Lohn

•  Weiterbildungsmöglichkeiten über die GM/Opel-Akademie
• unser Know-how für Ihre Fortbildung

 
  

Bewerbungen richten Sie bitte schriftlich an Autohaus Calbe 
Herr Lüttge. 

5, 70-4-2- 20 0-0 6

• ein Praktikum in unserem Autohaus, Arbeitsprobe
• positiver Realschulabschluss

• ein Willkommen in unserem Team

•  eine fundierte Ausbildung im Kfz-Bereich

Familienzuwachs – Wohnung zu klein?
Kinder selbstständig – Wohnung zu groß?

Kein Problem! Bei der WEC finden Sie die 
passende Wohnung – auf Dauer!

z.B. in Calbe:
› 3- oder 4-Zi.-WE m. Balkon; Fr.-Ludwig-Jahn-Str.; 
 60,0 oder 75,0 m2 WFL
 Warmmiete: 420,00 € bzw. 530,00 €

› 3-Zi. oder 4-Zi.-WE m. Balkon; Kleine oder Große Müh-  
lenbreite; 56,9 oder 65,0 m2 WFL; Warmmiete: 392,00 €  

bzw. 439,00 €

› 3-Zi.-WE; Magdeburger Str.; 57,5 oder 63,0 m2 WFL   
Warmmiete: 395,00 € bzw. 425,00 €

oder in Barby:
› 3-Zi.-WE m. Balkon; Bahnhofstraße; 59,6 m2 WFL  

Warmmiete: 420,00 €

oder in ländlicher Lage in Glöthe:
› 3-Zi.-WE m. Balkon; A.-Bebel-Str.; 75,2 m2 WFL  

Warmmiete: 530,00 €

› 3-Zi.-WE; A.-Bebel-Str.; 63,5 m2 WFL  
Warmmiete: 430,00 €

(alle Wohnungen werden bezugsfähig übergeben)
Anfragen unter Tel.: 039291/ 52550 oder 2590

Wohnungsgenossenschaft Einheit Calbe eG
Fr.-Ludwig-Jahn-Str. 20a, 39240 Calbe

Filialen: Damen- und Herrensalon

 39240 Calbe · August-Bebel-Straße 47 · Tel. (03 92 91) 25 33 

 Kosmetik u. Fußpflege, Damen- und Herrensalon

 39240 Calbe · Eisenwerkstraße · Tel. (03 92 91) 28 78 

 Damen- und Herrensalon

 39240 Calbe · Bernburger Straße · Tel. (03 92 91) 7 74 35 

 Damen- und Herrensalon

 39249 Barby · Am Markt 10-12 · Tel. (03 92 98) 32 64

Außenstellen: 
Breitenhagen • Brumby • Kleinmühlingen • Lödderitz • Zuchau • Sachsendorf 
Fax: (03 92 91) 7 15 57

Unserer werten Kundschaft 
ein frohes Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches Neues Jahr 
verbunden mit dem besten Dank 

für Ihre Treue.
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Calbe. Am 3. November 1947 
gründeten Georg und Ingeborg 
Winkel das 1. Fachgeschäft für 
Augenoptik in Calbe, damals 
noch in der Bernburger Straße 
Nr. 4. Im Jahre 1955 zog man zum 
Markt 9 um, wo sich heute immer 
noch die Geschäftsräume nach 60 
Jahren befinden.
Nach dem Tode von Georg Winkel 
übernahmen 1969 Georg und 
Christa Bießel bis zu ihrem 
Ruhestand das Fachgeschäft. 
Darauf erfolgte 1993 die Wie-
dereröffnung als Winkel Optik 
GmbH durch Christoph und Eva 

Winkel und Augen optiker meister 
Hermann Pottgießer. Die noch 
junge GmbH hatte damals, nach 
dem schicksalshaften Tode von 
Pottgießer, einen schweren 
Schlag erhalten. Doch schließlich 
stand seit 1996 der neue Au-
genoptikermeister Rainer Irrgang 
den Winkels zur Seite.

Zum Jubiläum gratulierten Calbes 
Bürgermeister Dieter Tischmeyer 
und Amtsleiter Rainer Schulze 
recht herzlich. Von der Winkel 
Optik GmbH geht auf diesem 
Wege ein großes Dankeschön an 
die Kunden und Freunde. ■

In der Werkstatt von Christoph Winkel 
kommt, beim Einsetzen des vorher geschlif-
fenen Glases in das Brillengestell, noch 
echtes Handwerk zum Tragen. 

Gratulation zum 60. Firmenjubiläum
Texte und Fotos Hans-Eberhardt Gorges

Das hölzerne Logo, das die Gründung vor 
60 Jahren ausweist.

Calbe. Eine Diskussionsrunde in 
der Einrichtung der Ge mein-
desozialarbeit der evangelischen 
Kirche in der Breite 44 sollte am 
9. November das leidige Thema 
des Mangels an Jugendclubs in 
Calbe beleben. Zurzeit wird die 
Ballung von Jugendlichen an be-
stimmten Stellen der Stadt von 
den Bürgern mit Sorge regist-
riert, was ein Zeichen dafür ist, 
dass die Heranwachsenden inner-
halb ihrer Stadt nicht immer ein 
spezielles, zweites Zuhause fin-
den können.
Pfarrer Wolfgang Wenzlaff war 
erfreut darüber, dass sich in die-
ser Runde nun wieder Hoff-
nungen breit machen, um das 
Problem der Lösung ein Stück nä-
her zu bringen. 
Bürgermeister Dieter Tischmeyer 
erklärte, dass ein gemeinsames 
Überlegen nottut, um die 
Jugendarbeit in ihrer Vielfalt ak-
tivieren zu können. Er ist deshalb 
heute hier, gemeinsam mit seiner 
Mitarbeiterin Steffi Gutjahr und 
zusammen mit der Kirchen-
gemeinde eine Lösung zu finden. 
Im Prinzip müsste das Jugendamt 
mehr in die Verantwortung ge-
nommen werden.
Es ist Geschichte, dass es einen 

gut funktionierenden Jugend-
club bis Januar in der „Breite 44“ 
gab, der aber als „Selbstläufer“ 
nicht funktionieren konnte, da es 
einer täglichen Präsenz einer ge-
eigneten Person bedarf. Visionen 
gingen von allen in Richtung des 
neuen Salzlandkreises aus. 
Konkret: „Die Stadt sollte hinter-
fragen, ob zum 1.1.2008 eine ak-
tive Förderung möglich ist!“. Bei 
der anschließenden Besichtigung 
des Jugendclubs „Breite 44“ wur-
den gutgestaltete Räumlich-
keiten, allerdings ohne Jugend-
liche, vorgefunden. ■
      

Vor der Besichtigung des leerstehen-
den Jugendclubs „Breite 44“ trafen sich 
(v.l.) Antje Kriener, Steffi Gutjahr, Pfarrer 
Wolfgang Wenzlaff, Bürgermeister Dieter 
Tischmeyer und Jürgen Greve.

Problem Jugendclub in Calbe

V E R M I S C H T E S

Postagentur
A. Hamann

Meiner werten Kundschaft frohe Weihnachtstage 
und einen guten Rutsch ins Neue Jahr.

A.-Bebel-Straße 37-39 · 39240 Calbe
Tel. 03 92 91 / 7 80 65

Mo.-Fr. 9.00-13.00 Uhr + 14.00-18.00 Uhr
Sa. 9.00-11.00 Uhr

Barby / Goethestr. 1 · Calbe / Schlossstr. 93 · Tornitz / Straße des Friedens 23

Silvester bis 16.00 Uhr geöffnet

Heiligabend geschlossen

Frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr 

wünscht Ihr 

RZ_AZ Nikolaus-Weihnachtsaktion_1   1 23.10.2007   10:30:27

60 Seit 1947 Ihr Augenoptiker in Calbe

All unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr!

39240 Calbe 
(Saale) 
Markt 9 
Tel.: 039291/2465
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Calbe. Am 1. Adventsonntag 
be geisterten ein Bläserchor, 
Streicher, die vereinigten Kir-
chenchöre von Calbe, Barby, 
Schöne beck und Altenwed-
dingen, unter der Leitung von 
Kantorin Beate Besser, die 
Zuhörer in der vollbesetzten 
Kirche. 
Mitgesungen wurde bei traditio-
nellen Advents- und Weih nachts-
liedern allemal. Die Klangfülle 

so vieler Sänger setzte sich bei 
einer Kantate „Mach et die Tore 
weit“ von Telemann und bei 
den Chorälen der Weih nachts-
oratorien von Camille Saint-
Saens und Johann Se bastian 
Bach in den Herzen fort. 
Letztere waren auch als Vor-
geschmack auf die Auf führung 
des Weihnachts ora to riums in 
Barby und Schönebeck am 15. 
Dezember zu verstehen. ■

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Calbe. Am 11. November war 
um 17 Uhr die Stephanikirche 
voll mit Kindern besetzt, die mit 
Laternen und ihren Eltern ka-
men. Pfarrer Wolfgang Wenzlaff 
übernahm die Ansprache. Klaus 
Berner sorgte für eine gute 
Akustik und Jürgen Sostawa be-
gleitete die Kinder beim Singen 
an der bescheidenen Orgel.
Nachdem das Lied „Laterne, La-
terne, Sonne Mond und Sterne“ 
verklungen war, strebten alle 
dem Ausgang zu, wo sie bereits 
von Sankt Martin erwartet wur-
den, der einst seinen Mantel 
zerteilte, um damit einem frie-
renden Armen behilflich zu sein. 
Sankt Martin verkörperte Marie 
Christin Dame mit ihrem Pferd 
Nesso. 
Nebenbei bemerkt, feierte sie 
an diesem Tage ihren 18. Ge-
burtstag. Herzliche Geburtstags-
grüße kamen von der Johanniter 

Kinder tagesstätte „Haus Mär-
chenland“, die Marie Christin 
bereits als Krippenkind betreu-
te. 
Der La ternenumzug setzte sich 
darauf mit vielen Farbtupfern 
durch das nächtliche Calbe in Be-
wegung. ■

Marie Christin Dame empfing mit ihrem 
Pferd Nesso als Sankt Martin die Kinder, 
die aus der Stephanikirche kamen, zum 
Laternenumzug durch Calbe.

Martinstag in Calbe Adventsmusik in der Laurentiikirche

Calbe. Jahresrückblick der Re-
gionalgruppe „Salzland“ im 
BSVSA.
Mit der Kreisgebietsreform in 
Sachsen-Anhalt haben sich auch 
für den Blinden- und Sehbe hin-
derten-Verband Sachsen-Anhalt 
e.V. einige nicht unerhebliche 
Veränderungen ergeben.
Mit der Bildung des Salz land-
kreises mussten neue Strukturen 
geschaffen werden. Schon im 
Vorfeld haben die Kreisorganisa-
tionen in mehreren Beratungen 
über die künftige Form der Zu-
sammenarbeit, ihre Meinungen 
ausgetauscht. Dabei wurden alle 
Für und Wider ausgelotet und 
die Weichen für die künftige 
Zusammenarbeitgestellt.
Aus den bisherigen Kreisorgani-
sationen Schönebeck, Aschers le-
ben-Staßfurt, Bernburg und 
Köthen gründete sich die neue 
Regionalgruppe „Salzland“. Zu 
ihr gehören die Selbsthilfe grup-
pen in Schönebeck, Calbe/Saale, 
Barby, Bernburg, Aschersleben, 
Staßfurt und Köthen. Als Leiterin 
wurde Christel Pildner aus Calbe 
gewählt.
Hier noch eine kurze Bemerkung 
zur neuen Struktur im Blinden-
und Sehbehinderten-Verband 
Sachsen-Anhalt e.V. Der Verband 
ist wie folgt gegliedert: Landes-

vorstand und vier Bezirksgruppen 
die da sind „Sachsen-Anhalt 
West“, „Sachs en-Anhalt Nord“, 
„Sachsen-An halt Süd“ und die 
Bezirksgruppe „Elbe-Mulde“.
Unsere Regionalgruppe gehört 
zur Bezirksgruppe „Sachsen-An-
halt  West“ mit den Landkreisen 
Salzland, Harz, Bördekreis und 
der Stadt Magdeburg. Allein aus 
dem vorher Gesagten sieht man 
schon, dass sich eine Vielzahl 
komplizierter neuer Aufgaben 
für unsere Regionalgruppe erge-
ben.
Wir können schon nach kurzer 
Zeit eine Reihe von Erfolgen ver-
buchen. Letztendlich wollen wir 
eine effektivere und erfolgrei-
chere Arbeit leisten. Es kommt 
dabei darauf an, auch einen ge-
wissen Anteil von Bürokratie ab-
zubauen. Den Selbsthilfe grup pen 
soll noch bessere Unter stützung 
gegeben und den Mit gliedern in 
ihrem täglichen Leben Hilfe und 
Unterstützung gegeben werden. 
Dafür müssen wir uns in der 
Öffentlichkeit öfter präsentieren, 
denn es gibt weitaus mehr be-
troffene blinde und sehbehinder-
te Menschen als wir Mitglieder 
haben.
Auch diesen Menschen wollen 
wir mit Rat und Tat zur Seite ste-
hen. 

Eine wichtige Aufgabe war für 
uns die aktive Teilnahme an der 
bundesweit durchgeführten 
„Woche des Sehens“.
Hier konnten wir uns als Re-
gionalgruppe beweisen. Durch 
eine aktive und engagierte 
Mitarbeit haben sich hierbei die 
Selbsthilfegruppen Schönebeck 
und Bernburg hervorgetan. Aber 
auch in allen anderen Selbsthilfe-
gruppen wurden große An-
strengungen zur Festigung unse-
rer Regionalgruppe unternom-
men.
Neben gemütlichen Zusammen-
künften und Gruppenreisen wur-
den Vorträge und Aussprachen 
zu Gesundheits- und Rechtsfra-
gen durchgeführt.
Ein wichtiges Instrument zur 
Information unserer Mitglieder 
bildet das Hörmagazin „Elbe-
Saale-Echo“, herausgegeben im 
Auftrag des BSVSA e. V. Seit ca. 
einem halben Jahr erscheinen 
hier regelmäßig Beiträge aus un-
serer Region, welche unsere Mit-
glieder über das Verbandsleben 
informieren, sie aber auch mit 
Beschlüssen und Gesetzen ver-
traut machen sollen. So haben 
wir z.B. die neuen Strukturen un-
serer Kreisverwaltung und auch 
die unseres Verbandes vorge-
stellt. Wir haben auch alle Mög-
lichkeiten genutzt, um interes-
sante Hilfsmittel für Blinde und 
Sehbehinderte vorzustellen, was 
von einfachen Füllstandsmessern 
über Geldscheinprüfer, moderne 

Abspielgeräte für CD‘s mit ver-
schiedenen Tonformaten, spre-
chenden Uhren, Thermometern 
bis hin zu modernen Lesegeräten 
reicht.
Auch die Weiterentwicklung der 
Zusammenarbeit mit anderen 
Selbsthilfegruppen in den Be hin-
dertenverbänden stellt eine 
wichtige Aufgabe dar, ebenso 
die Zusammenarbeit mit den 
Sozialverbänden wie der Volks-
solidarität oder der AWO. Hieraus 
ergeben sich für die nächsten 
Jahre konkrete und wichtige 
Aufgaben.
Ich denke dabei z.B. an die Ver-
besserung des öffentlichen Nah-
verkehrs, der im derzeitigen Zu-
stand die Arbeit der Selbsthilfe-
gruppen erschwert. Ein weiterer 
Schwerpunkt wird der Kampf um 
die Errichtung eines Behinderten-
aufzuges im Bahnhof Bernburg 
sein. Wie Sie sehen, gibt es noch 
viel zu tun.
Den Abschluss des Jahres bilden 
die jetzt stattfindenden Weih-
nachtsfeiern.
Ich möchte den heutigen Beitrag 
nutzen, um mich bei all unseren 
Mitgliedern für ihre engagierte 
Arbeit zu bedanken. Ich wünsche 
allen Mitgliedern, ihren Ange-
hörigen, den fleißigen Helfern 
und den Mitgliedern aller ande-
ren Behindertenverbände und 
Sozialverbände ein frohes, ge-
sundes und gesegnetes Weih-
nachtsfest und viel Erfolg und 
Gesundheit im Jahr 2008. ■

Ein Jahr voller tiefgreifender Ereignisse !

Text Herbert Helmecke

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

V E R M I S C H T E S
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Calbe. „Ich kann kein Hemd zu-
knöpfen und kann keine Schnür-
senkel binden, aber ich kann mit 
diesen Händen malen“, bemerkte 
der Schönebecker Fredi Wünsche 
bei der Eröffnung seiner jüngs-
ten Gemäldeausstellung mit 
Aquarellen, Öl- und Seidenbildern 
im Seniorenpflegeheim „Linden-
hof“, das sich in der Trägerschaft 
des Blindenförderungswerkes 
Sachsen-Anhalt befindet.
Für Wünsches Begriffe ist die 
Präsentation im Pflegeheim auch 
außerordentlich gut gelungen. 
Wohnparkleiterin Silvia Schulz 
bemerkte bei der Eröffnung: 
„Mit unserer Idee, Kunst schaf-
fenden eine Plattform in unserer 
Einrichtung zu geben, wollen wir 
ein breites Interesse bei der 
Bevölkerung an unserer Ein-
richtung sowie den regionalen 
Künstlern wecken“.
Fredi Wünsche wurde 1942 in 
Schönebeck geboren. 1961 mach-
te er seinen Abschluss als Fach-

ingenieur für Maschinenbau und 
war bis 1985 in der Forschung des 
Traktorenwerkes tätig. Nach ei-
ner schicksalhaften Operation 
landete er 1986 im Rollstuhl.
Doch beim zaghaften Versuch, 
Holzschnitte anzufertigen, später 
dann beim Malen, sah für ihn die 
Welt schon ganz anders aus. Wer 
immer eine Stunde Zeit hat, soll-
te einmal den „Lindenhof“ in der 
Großen Mühlenbreite besuchen, 
es lohnt sich. ■

Nach der Eröffnung der Gemäldeausstellung 
im Seniorenpflegeheim „Lindenhof“ durch 
Wohnparkleiterin Silvia Schulz (li.) herrsch-
te große Freude bei Fredi Wünsche und 
seiner Frau Heidi.  

Gemäldeausstellung von 
      Fredi Wünsche im „Lindenhof“

Text und Foto Hans-Eberhardt Gorges

Calbe. Das Thema Spielplätze 
brennt mir schon lange unter den 
Nägeln, da ich verhältnismäßig 
oft mit meinem Enkelkind diese 
nutze. Konkret ist es der Spiel-
platz in der „Grünen Lunge“. 
Dieser ist seit gut 30 Jahren in 
Betrieb und hat Höhen und 
Tiefen erlebt, d. h. die Funk-
tionstüchtigkeit einzelner Geräte 
wechselt ständig. Das ist auch 
normal so. 
Anfang September habe ich beim 
Bauhof um ein Kostenangebot 
zur Werterhaltung (Reparatur bis 
Neuanschaffung) gebeten, wel-
ches mir wenig später zugeschickt 
wurde. Nebenbei erfuhr ich da-
bei auch von den Verant wort-
lichkeiten und der gängigen 
Praxis beim Betreiben der städti-
schen 11 Spielplätze. So ist ein 
Mitarbeiter des Bauhofes autori-

siert zur Wartung und In stand-
haltung. Einmal im Monat erfolgt 
eine dokumentierte Geräte kon-
trolle und pro Woche wird eben-
falls einmal die Anlage gereinigt 
u.s.w. Alles Dinge, die wichtig 
sind, damit unsere Kinder sicher 
spielen können.
Die Tatsache, dass unsere ange-
spannte Haushaltslage eine so-
fortige Reparatur nicht immer 
möglich macht bzw. eine Neu-
anschaffung von vornherein aus-
schließt, ist ebenfalls bekannt!
Mit rund 3.000 € wäre nach die-
ser o. g. Einschätzung eine spür-
bare Werterhaltung dieses Spiel-
platzes möglich. Deshalb wird 
die SPD-Fraktion im Stadtrat den 
Antrag stellen, diesen Betrag aus 
dem Zinsgewinn des Erbes dafür 
zu verwenden. Natürlich wollen 
wir auch nicht die weiteren 10 
öffentlichen Spielplätze außer 
Acht lassen, sondern diese pers-
pektivisch mit einbeziehen. 
Deshalb wäre es wünschenswert, 
wenn Sie uns Ihre Erfahrungen 
und Wünsche zu dieser Thematik 
mitteilen würden. Jede noch so 
kleine Verbesserung für unsere 
Kinder sollte uns am Herzen lie-
gen! Ich glaube, diesen Satz hätte 
ich mir sparen können, oder?  ■

Spielplätze in Calbe
Text und Foto Uwe Klamm

Zentraler Punkt – das Kettenkarussell

V E R M I S C H T E S

Friede zieht im
Herzen ein
bei der Kerzen
mildem Schein,
Glück bringt und
Geborgenheit
uns die schöne
Weihnachtszeit.

Frohe Weihnachten und
ein gutes neues Jahr
wünscht Ihnen das Team

Gewerbering West 24 · 39240 Calbe / Saale 
Tel.: 039291 - 44 20 · Fax: 039291 - 4 42 44
Internet: www.autohaus-Kretschmann.seat.de

Ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest sowie 

Gesundheit, Glück und 
Erfolg   für das 

kommende Jahr.
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Weihnachtsgewinnspiel für den 
„Guten Zweck“

„Guter Zweck“ soll in diesem Jahr 
„Fußbodenbelag Hegersport-
halle“ heißen, sagt die stellver-
tretende IG-Vorsitzende Roswitha 
Andersch bei einem Gespräch.
Wir sind begeistert von der Idee, 
unsere Hegersporthalle auch teil-
weise als Veranstaltungshalle zu 
nutzen, damit könnte endlich ab 
und zu mal eine kulturelle Groß-
veranstaltung hier in Calbe statt-
finden. Das gibt enorme Impulse 
in kultureller Hinsicht, die kön-
nen wir dringend gebrauchen.
Wir haben erfahren, dass im 
Rathaus eine Arbeitsgruppe – be-
stehend aus dem Förderverein 
des Schillergymnasiums, der TSG, 
den Amtsleitern und dem Bür-
germeister – gegründet wurde, 
die sich mit diesem Projekt ernst-
haft beschäftigen will. Wir als 
Interessengemeinschaft sind da-
bei und haben uns deshalb ent-
schieden, in diesem Jahr unser 
Weihnachtsgewinnspiel anteilig 
dem Spendenaufruf „Fußboden-
belag Hegersport halle“ zu wid-
men!
Also mit jedem Los für den 
„Guten Zweck“ haben Sie neben 
der Möglichkeit, einen tollen 

Preis zu gewinnen, eine „Aktie“ 
an dem dringend benötigten 
Fußbodenbelag erworben. 
Auch an der Pyramidenschänke 
auf dem Weihnachtsmarkt wird 
für diesen „Guten Zweck“ ge-
worben und ein entsprechender 
Anteil pro verkauftem „Pyra-
miden öl“ dem Projekt zugeleitet. 
Eine originelle Spendenbüchse 
wird derzeit von unserem IG-
Handwerker Heinrich Kuhnert 
gebaut, wo dann die Möglichkeit 
zum Spenden besteht. 
Es geht aber auch noch anders, es 
gibt ein Spendenkonto bei der 
Stadtverwaltung für diejenigen, 
die bargeldlos spenden möchten.
Konto-Nr.: 320  111 342, 
BLZ 800 555 00 
Sparkasse Elbe-Saale, 
Kennwort: „Blue Lake“ oder „Sport-
halle“
Sie wissen ja, im Juni nächsten 
Jahres kommen 80 amerikanische 
Jugendliche im Rahmen des 
Austauschprogramms „Blue 
Lake“ hier nach Calbe, dieser 
Chor soll in der Hegersporthalle 
ein Konzert geben. Bis dahin 
muss alles fertig sein! 
Machen Sie mit!
Die Lose für den „Guten Zweck“ 
sind in den gekennzeichneten Ge-
schäften in Calbe zu erhalten! ■

Spendenaufruf der 
          Interessengemeinschaft

Text IG der Gewerbetreibenden

A K T U E L L

Die Weihnachtsausstellung ist täglich von 8.00 – 15.00 Uhr, 
samstags nach Voranmeldung und Sonntag von 14.00 – 17.00 Uhr 
geöffnet. Zum Weihnachtsmarkt ebenfalls an allen 3 Tagen!

Information des Heimatvereins Calbe

Calbe. Seit einigen Jahren berei-
ten die katholische und die evan-
gelische Gemeinde von Calbe als 
ökumenische Aktion einen 
Weihnachts stand vor. Inzwischen 
sind wir festes Mitglied auf dem 
Cal benser Weihnachtsmarkt. Am 
Stand werden Waren der sog. 
Dritten-Welt-Länder angeboten. 
Weih nachts karten werden selbst 
gebastelt und Plätzchen von vie-
len Gemeindemitgliedern beider 
Kon fessionen gebacken. Der 
Erlös aus dem Verkauf der Waren 

sowie die Spenden für Weih-
nachtskarten und Plätzchen ge-
hen komplett an den Deutschen 
Lepra- und Tuberkulosehilfe e.V. 
Unsere Gemeinden verbindet 
diese Aktion. Und gleichzeitig 
helfen wir den Menschen in 
Not. 
Bitte besuchen Sie uns auch in 
diesem Jahr wieder an unserem 
Strand des Calbenser Weih   nachts-
marktes vom 14.–16. Dezember. 
Helfen auch Sie!
Ändern Sie Schicksale! ■

Aktion Deutsche Lepra- 
             und Tuberkulosehilfe

Text DAHW – Deutsche Lepra- u.Tuberkulose e.V.

WEC
Wohnungsgenossenschaft

Einheit Calbe eG

Wohnen
     in der
        Genossenschaft

Fr.-Ludwig-Jahn-Str. 20a, 39240 Calbe
Tel.: 039291-52550 oder 2590 

Eine besinnliche 
Adventszeit, ein 
frohes Weihnachts-
fest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr

wünschen Vorstand und Mitarbeiter der WEC 
allen Mitgliedern, Mietern und Geschäftspartnern
unserer Genossenschaft. 
Wir danken für die angenehme Zusammenarbeit und 
das ent ge gen gebrachte Vertrauen.

Unser Büro bleibt vom 24.12.2007 - 04.01.2008 geschlossen. Bei 
auftretenden Havarien wenden Sie sich bitte an den zu stän digen 
Bereitschaftsdienst (siehe Aushang im Haus flur).

     Der Vorstand

Wir bieten Ihnen an: 

Räume für Meetings, Konferenzen, Seminare, 
Versammlungen und Feierlichkeiten.
Bitte fragen Sie nach Verfügbarkeit und Preis.

Am Ende des Jahres möchten wir uns für 

das von Ihnen entgegengebrachte 

Vertrauen bedanken. Wirwünschen 

Ihnen und Ihrer Familie e in frohes 

und gesundes Weihnachtsfest 

und alles Gute zum neuen Jahr.
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W E I H N A C H T S M A R K T

Traditioneller

Weihnachtsmarkt  in Calbe
der Höhepunkt in  der Calbenser Vorweihnachtszeit
IG der Gewerbetreibenden und Stadtverwaltung sind gemeinschaftlich Veranstalter!

Calbe, unsere Rolandstadt am Saalebogen, mit seiner über 1070-jährigen Geschichte führt in der 
Vorweihnachtszeit, schon seit vielen Jahren, jeweils am 3. Adventwochenende, seinen traditionellen 
Weihnachtsmarkt durch. Ein besonderes Schmuckstück ist die über 6 Meter große Weihnachtspyramide, die 
mitten auf dem Marktplatz für weihnachtliche Stimmung sorgt und die Herzen aller Weihnachtsmarktbesucher 
höher schlagen lässt. Auch unser Schwibbogen ist schon zu einem Symbol unseres Weihnachtsmarktes 
geworden und er gehört einfach als Stahlschnitt mit seinen großen roten Kerzen zum weihnachtlichen 
Ambiente unseres Marktes dazu.

Großer Beliebtheit erfreut sich in jedem Jahr unsere Glühweinspezialität mit dem Namen „Pyramidenöl“, 
welches es nur bei uns in Calbe auf dem Weihnachtsmarkt gibt und was mit seinem symbolischen Namen 
als „Schmiermittel zum Trinken“ für unsere wunderschöne Weihnachtspyramide gilt.

An jedem Tag ist der Weihnachtsmann unterwegs – Über 20 Marktbuden, 
Leckeres als Gaumenschmaus - Glühwein - Pyramidenöle in verschiedenen 
Variationen - Lichterglanz - Kuchenzelt zum Aufwärmen und vieles mehr.

Weihnachtliche Klänge auf der Rathaustreppe, Kinder singen Weih-
nachtslieder, Kinderkarussell, Weihnachtsgebäck und Zuckerwatte – alles, 
was das Herz begehrt!

Freitag 14.12.07 15 Uhr Eröffnung des Weihnachtsmarktes durch den Bürgermeister!
   In der Pyramidenschänke verkaufen Herrmann Schütz und der neue  
   Bürgermeister das legendäre Pyramidenöl! 

Sonnabend  15.12.07  14 Uhr bis 18 Uhr  2. Tag des Weihnachtsmarktes

Sonntag  16.12.07  14 Uhr bis 18 Uhr 3. Tag des Weihnachtsmarktes
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Breitenstein + Picht GbR
Büroausstattung & Papeterie
Schlossstr. 111

Schützes Jägerstube 
Inh. Monika Schütze
Barbyer Str. 63

Hotel „Zur Altstadt“
mit Zentral-Restaurant
Schlossstr. 11 

Winkel Optik GmbH
Markt 9 

Kinderwagen-
Babyausstattung
Olaf Kriebel
August-Bebel-Str. 2 

Mode & Gästehaus Rehbein
Helga Rehbein
Schlossstr. 109

Juwelier Schütz
Inh. Dirk Herrmann
Markt 1

Pension & Sauna am Lorenz 
Olaf Schmitt
Großer Lorenz 12

Polsterei & 
Raumausstattung
Lutz Schmidt
Bernburger Str. 8 

Menz- Optic GmbH
Brillenmode
August-Bebel-Str. 53 

Gartenbau
Klaus Wüstling
Barbyer Str. 72

Hei-Sa-Service
Bernd Kriener
Barbyer Str. 17 

Möbelhof 
Calbe 
Magdeburger Str. 40 

Spielzeugkiste
Marita Heil
Wilhelm-Loewe-Str. 16 

Autohaus 
Kretschmann GmbH
Gewerbering West 2

Modekiste
Andrea Saitzek
Wilhelm-Loewe-Str. 38 

Elektro GmbH
Andreas Conrad
Schlossstr. 6

Lederwarenfachgeschäft 
Edda Müller
Wilhelm-Loewe-Str. 40

Stadtapotheke 
Fachapothekerin Kristine Dimitz
Markt 5 

Uhrmachermeister und 
Juwelier W. Lichtenfeld
 Wilhelm-Loewe-Str. 7

Autohaus 
an der Saale
An der Hospitalstr. 12

Duphorn & Franke
Getränkegroßhandel
Mineralwasserfabrik
Schlossstr. 28 

Der Bücherfreund 
Eva Proske
Wilhelm-Loewe-Str. 43

Demele
Holz- u. Dachbau, 
Hänsgenhoch 37

Gase & Geräte
Jänecke
Am Schlossanger 3a

Sport Ass - 
Klaus Dieter Grube
Wilhelm-Loewe-Str. 13

Heuer & Co. 
Hausbau GmbH 
Nienburger Str. 32 

Möbeltischlerei
Torsten Franke
Magdeburger Str. 75

Scherenschnitt GmbH 
Damen- & Herrensalon
August-Bebel-Str. 47 

Sparkasse Elbe-Saale 

Fides- Tourist Kleinbusunternehmen 
R. Kausmann
Tel.: 03 92 91 / 46 98 21

Kosmetik-Fußpflege 
Nagelmodellage
Heidemarie Erdmann
Breite 10 

Fleischerei Geißner
Wilhelm-Loewe-Str. 2

Zoohandlung Andersch
mit Hunde- & Katzenpflege
August-Bebel-Str. 4

Quelle- Shop
Inh. Resi Knorr 
Markt 23 

Tischmeyer-Bekleidungen
Renate Tischmeyer
Wilhelm-Loewe-Str. 44 a

Medizinische Fußpflege
Jürgen Deuwerth
Friedrich-Ebert-Str. 36

Lotto-Presse-
Tabak Frank Hain
Lessingstr. 31 + 33 Gasthof „Brauner Hirsch“

Inh. Harald Wanger
Markt 13

Evelyn’s Grillstube
Inh. Udo Bauermeister
Brotsack 19

Steuerberatungsgesellschaft mbH
Wolfgang Sievert
Markt 5, Kirchplatz 

Kosmetik- und Nagelstudio
Perfect Beauty
Jana Ehlert
Schlossstr. 12

Generali Versicherungen
Gunnar Lehmann
Wilhelm-Loewe-Str. 35

Gaby´s Laden
Weinhandlung & Keramik
August-Bebel-Str. 6

Raumausstattung
Albert Badelt
Wilhelm-Loewe-Str. 36

Wäsche und Miederwaren
Schmidt & Lorenz
Wilhelm-Loewe-Str. 34

Physiotherapie
Viola Dießner
Am Soolbrunnen 1

www.igg-calbe.de • Besuchen Sie uns im Internet!

Frohe Weihnachten 
und guten Einkauf in 
den Weihnachts-
straßen der Calbenser 
City wünschen die 
Gewerbetreibenden 
der Stadt Calbe.

Hotel „Zur Altstadt“
mit Zentral-Restaurant
Schlossstr. 11 

Juwelier Schütz
Inh. Dirk Herrmann
Markt 1

Hei-Sa-Service
Bernd Kriener
Barbyer Str. 17 

Kosmetik-Fußpflege 
Nagelmodellage
Heidemarie Erdmann
Breite 10 

Gut einkaufen

in Calbe
INTERESSENGEMEINSCHAFT

DER GEWERBETREIBENDEN CALBE

MITGLIED

Bautischlerei
August Knoche
Schulstr. 11

Schloss-Apotheke
Sabine Kuberski
Schlossstr. 93

Metallbau Henning
Inh. Lutz Rudolf
Tuchmacherstr. 60-63

Linden-Apotheke 
Apotheker Tim Wandsleb
Wilhelm-Loewe-Str. 17

Susanne Fischer
Uhrmachermeister
Wilhelm-Loewe-Str. 24

Bürobedarf-Schreibwaren
Ute Troch
Schlossstr. 22

Ihr Friseur
Stefanie Steinkopf
Wilhelm-Loewe-Str. 20
Restaurant-Café „Saaleblick“
Bernburger Str. 89

Holzspielzeug und Dekoration
www.HolzDekoversand.de
Wilhelm-Loewe-Str. 77

Haarstudio Ulrike
Ulrike Lausmann
Schlossstr. 93

Bestattungen Harald 
Wunneburg
Markt 6

Tabak Stube
Lotto-Tabak-Presse
Wilhelm-Loewe-Str. 21

Salon Starke
Markt 2
Tel.: 03 92 91 / 23 71
www.salonstarke.de

Funkhaus Calbe
Inh. B. Borgsdorf
Wilhelm-Loewe-Str. 27

Karlstedt Bestattungen GbR
Inh. Walter und Silke Karlstedt
Schlossstr. 43b

W E I H N A C H T E N
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Freitag 

Samstag

Sonntag

Mit dabei sind 

natürlich wieder unsere 

kleinen Zicklein in 

dem Streichelgehege, 

neben der großen 

geschmückten 

Weihnachtstanne 

auf unserem
Weihnachtsmarkt.

Auch der

 große 

Schneemann, 

der W
eihnachts-

Elefant 

und se
in Freund,

der B
är m

it d
er 

Weihnachtsm
ütze 

sin
d w

ieder m
it 

dabei u
nd w

erden 

über d
en W

eihnachtsm
arkt 

sto
lzieren und 

die Kinder b
egeiste

rn.

Und der

Weihnachtsmann 

mit seiner Rute und 

dem großen Sack wird 

wieder für die artigen 

Kinder kleine Geschenke 

bereithalten. 

Also Kinder aufgepasst, sucht ihn 

auf unserem 

Weihnachtsmarkt!

PROGRAMM zum Weihnachtsmarkt

14.12. 2007 
15 Uhr    Eröffnung des Weihnachtsmarktes durch den Bürgermeister
               Anschließend  Verkauf von Pyramidenöl in der Pyramidenschänke!

Weihnachtsmusik auf der Rathaustreppe
15.15 Uhr Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. – Märchenland
15.50 Uhr Grundschule G.E. Lessing
16.15 Uhr Sekundarschule J.G. Herder
17.00 Uhr Lebenshilfe Bördeland – Kita Zwergenland
  
15.12. 2007

Weihnachtsmusik auf der Rathaustreppe
14.00 Uhr Volkssolidarität e.V. – Kita Regenbogen
14.30 Uhr Arbeiterwohlfahrt e.V. – Kita Haus des Kindes
15.00 Uhr Singekreis Hohenerxleben
17.00 Uhr Kreismusikschule
        
Bürgersaal
15.30 Uhr Klanggeschichte von Kindern gespielt
 „Es klopft bei Wanja in der Nacht“
 Haus Sonnenschein
16.30 Uhr  Arbeiterwohlfahrt e.V. – Kita Haus des Kindes 
 Theaterstück „Schneewittchen“

16.12. 2007

Weihnachtsmusik auf der Rathaustreppe
14.30 Uhr Weihnachtssingen in der Laurentii-Kirche Calbe  
 Rolandchor Calbe, Schubertchor Nienburg    
 (Männerchor) und Bernburger Singekreis
15.00 Uhr Klaus Berner untermalt den Weihnachtsmarkt mit     
 Weihnachtsmusik

Großes Weihnachtsmarkt-Finale
18.00 Uhr Eröffnung des großen Finales mit weihnachtlich - irischer –    
 Dudelsackmusik! Ines Wolffram, eine junge Sängerin aus Calbe,    
 stimmt uns mit bekannten Weihnachtsliedern auf die Weihnachtszeit   
 ein. Bengalisch wird dieser Abend mit der       
 Feuerwerksmusik von Georg Friedrich Händel    
 seinen Abschluss finden.

Der Weihnachtsmann ist vom 14. bis 16.12.07
in der Zeit von 15 bis 18 Uhr
auf dem Weihnachtsmarkt unterwegs.
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Das großeWeihnachtsgewinn- 
spiel für den „Guten Zweck“

Pyramidenschänke 
hat geöffnet

Weihnachtszeit ist Einkaufszeit

Weihnachtsausstellung 
in der Heimatstube

Großer Weihnachtsmarkt – 
Finale vor der Rathaustreppe!

Das Kuchenzelt zum 
Weihnachtsmarkt

Sonntag, 18.12.07
pünktlich um 18 Uhr!

Original irisch-weihnachtliche 
Dudelsackmusik wird unser gro-
ßes Finale musikalisch einleiten.
Ines Wolffram, eine junge Sänge-
rin aus Calbe, stimmt uns mit be-
kannten Weihnachtsliedern auf 
das bevorstehende Weihnachts-
fest ein.
Mit einem verdunkelten Markt-
platz und einem weihnachtlichen 
Bild über der Rathaustreppe wird 

auch in diesem Jahr ein bengali-
sches  Finale unseren traditionel-
len Calbenser Weihnachtsmarkt 
beschließen. Musikalisch unter-
malt von der Ouvertüre des Con-
certo Grosso D-Dur aus der 
Feuerwerksmusik von Georg 
Friedrich Händel, klingt dieser 
Weihnachtsmarktabend aus.

Wir laden Sie alle dazu recht 
herzlich ein – lassen Sie sich eine 
„Gänsehaut“ über den Rücken 
laufen!

Die Geschäfte der Innenstadt in 
Calbe haben an den Advent-
sonnabenden wie folgt geöffnet :

Am 3. Adventsonnabend 
von 9 Uhr bis 12 Uhr und 
14 bis 18 Uhr

Auch am 3. Adventsonntag 
von 14 Uhr bis 18 Uhr 

Am 4. Adventsonnabend  
von   9 Uhr bis 12 Uhr und 
14 bis 18 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

GUT einkaufen in CALBE und fro-
hes Fest wünscht Ihnen Ihre IG 
der Gewerbetreibenden.

Heimatstube hat zum Weih-
nachtsmarkt geöffnet!
Ansonsten noch bis zum 13.1.08   

Montag – Freitag von 8 Uhr bis 15 
Uhr
Sonntag von 14 Uhr bis 17 Uhr 
Samstag nach Voranmeldung

Der „Gute Zweck“ dient diesmal 
der Spendenaktion „Fußboden-
belag für die Hegersporthalle als 
Mehrzweckhalle“ Also schnell 
noch Lose kaufen in den 
Geschäften von Calbe! Neben 
tollen Preisen gewinnen, gleich 
noch einen „Guten Zweck“ 
erfüllen! 1. Preis ist ein großer 
Flachbildfernseher!
Ausgabe der Preise und Gewinne 
immer zu den Öffnungszeiten 
des Weihnachtsmarktes! In der 
Fußgängerzone W.Loewe-Str. 34 
(neben Miederwaren Schmidt & 
Lorenz). Heinrich Kuhnert baut 
für die Pyramidenschänke in 
diesem Jahr eine kleine 
„Hegersporthalle“! Diese soll 
gleichzeitig als Spendenbüchse 

dienen, um für den Fußboden- 
schonbelag zu sammeln, damit 
wir unsere Sporthalle auch 
teilweise als Mehrzweckhalle 
nutzen können. Dazu brauchen 
wir jeden Cent sagt die 
Interessengemeinschaft und die 
Arbeitsgruppe die sich um diese 
Aufgabe kümmert.

Wir haben auch extra ein Spen- 
denkonto für den „Guten Zweck“ 
eingerichtet:

Sparkasse Elbe-Saale 

Konto Nr.: 320 111 342
BLZ:  800 555 00
Kennwort: „Blue Lake“ oder  
 „Hegersporthalle“

Jedes Jahr erfreut sich unser 
Kuchenzelt einer erstaunlichen 
Beliebtheit und wäre gar nicht 
mehr von unserem Weihnachts-
markt wegzudenken.
Mit Riesen-Mengen selbstgeba-
ckenem Kuchen der verschie-
densten Sorten organisieren die 
Damen und Herren vom Hotel 
zur Altstadt diese Spezialitäten.  

Ein weihnachtlich geschmücktes 
Zelt, ausgestattet mit Tischen 
und Bänken und vor allem einer 
„schönen warmen Stube“, ist es 
für viele Weihnachtsmarktgänger 
zum Aufwärmen, Ausruhen und 
Kaffeetrinken ein willkommener 
Ort.
Ein Besuch lohnt sich in jedem 
Fall! 

Ab Freitag wird auf unserem 
Weihnachtsmarkt die Pyramiden-
schänke wieder geöffnet haben. 
Nach der Eröffnung des Marktes 
wird unser Bürgermeister ge-
meinsam mit IG-Mitglied Her-
mann Schütz den Ausschank des 
beliebten Pyramidenöles in ver-
schiedenen Variationen durch-
führen. 
Ob Rotweinpunsch oder Brasil-
punsch mit Bacardi-Rum und na-
türlich unser beliebtes Pyrami-
denöl mit „Saale-Häubchen“, al-
les wird wieder im Angebot sein. 
Sonnabend und Sonntag geht´s 

dann weiter in der Pyrami-
denschänke mit anderer perso-
neller Besetzung und den typi-
schen weihnachtlichen Heißge-
tränken. 

Besuchen Sie uns 
und lassen Sie 
sich auf 
Weihnachten 
einstimmen. 
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Kleinmühlingen. Auf der Jahres-
hauptversammlung im “Hotel 
zur Altstadt“ am 21.11.07 wurde 
Ingrid Dupke-Jäschke zur neuen 
1. Vorsitzenden des Fördervereins 
& Freunde der Calbenser Bollen-
königin und des königlichen Bol-
lenfestes e. V. gewählt.

Es wurde zum Ausdruck gebracht, 
dass man mit den Vereinen der 
Region eine engere Zusammen-
arbeit anstrebt. Deshalb reiste 
die 6. Calbenser Bollenkönigin 
Lucy I. ins benachbarte Kleinmüh-
lingen, um zur Eröffnung des 
neuen Friedensfahrtmuseums ih-
re Glückwünsche auszusprechen. 
Begleitet wurde sie von der  
1. Vorsitzenden Ingrid Dupke- 
Jäschke, dem Schatzmeister Klaus 
Jäschke und dem Vereinsfoto-

grafen Jürgen Kuhlbrodt. Dieser 
drehte im Auftrag des Museums 
ein Video über das große Volks-
fest. In der Halle des Sportcenters 
begrüßte Museumsinitiator Horst 
Schäfer persönlich die zahlreich 
angereisten Gäste aus ganz 
Deutschland und aus der Republik 
Polen mit einem Glas Sekt. Die 6. 
Bollenkönigin Lucy I. überreichte 
eine Keramik-Bolle, Gewürze, 
Flyer und kleine Bollensäckchen. 
Bei diesem großen Ereignis konn-
te sie mehrere Prominente aus 
Politik und Sport, wie z. B. die 
Radsportlegende „Täve“ Gustav 
Adolf Schur und den berühmten 
Friedensfahrt-Reporter Heinz 
Florian Oertel kennenlernen. 
Nach der Übergabe des symboli-
schen Schlüssels vor dem neuen 
Museum wurde die Tür zur 

Text und Foto: Förderverein & Freunde der Calbenser Bollenkönigin und des königlichen Bollenfestes e.V.

Eröffnung Friedensfahrtmuseum in Kleinmühlingen

V E R M I S C H T E S

Calbe. Es ist noch nicht solange 
her, da war hierzulande ein fri-
scher, duftender und wohlge-
staltener Weihnachtsbaum fast 
eine Rarität, zeitweise wie ein 
Lottogewinn. Aber, meist 
kannte man ja jemand, der 
wiederum jemand kannte, ... 
und so weiter, der einem ein 
Bäumchen beschaffen konnte; 
„Vitamin B“ also. 

Zeitig wurden sie geschlagen, 
die lieben Weihnachtsbäume. 
Und, wer einen hatte, verwahr-
te ihn sorgfältig auf dem 
Balkon oder einem anderen 
„Verlies“, denn Vorsicht war 
geboten. Angebot und Nach-
frage haben auch bei Dieben 
schon zu allen Zeiten das 
„Marktgeschehen“ geregelt. 
Die Verkaufsperiode war recht 
kurz; und wer zu spät kam, den 
bestraft die ohnehin in so vie-
lem rationierte Vorweihnachts-
zeit. Außer einigen Kümmer-
lingen war oft nichts mehr zu 
machen. Aber ..., da strahlte so 
mancher Kleingärtner, der sich 
seinen eigenen Baum selbst 
gezogen hatte, welche Freude! 
Gelegentlich ging der Haus-
vater auch das Risiko mit dem 
Förster und Hüter des Waldes 
ein, ein selbst ausgesuchter 

und heimlich gefällter Baum,... 
eine eher kribbelige Ange-
legenheit.
 Gehe ich in meinen Erin-
nerungen bis in die Kindheit 
zurück, scheint mir, dass es die-
se Sorgen kaum gab. Zumindest 
war wohl auch der Bedarf an 
Weihnachtsbäumen nicht so 
groß. Wohnraum und Heiz-
material waren sowieso knapp 
bemessen, so dass sich viel 
mehr Menschen unter einem 
Bäumchen zusammendräng-
ten. Das war auch gut für den 
Zusammenhalt von Familien 
und Freunden; und der Begriff 
„Single“ ist ja auch kein Begriff 
aus diesen Jahren. Und über-
haupt war das die  Zeit, in der 
unser Weihnachtsbaum noch 
seinen wahren Charakter zei-
gen konnte, ohne üppigen 
Schmuck, „Hüter“ der ebenso 
sparsamen Geschenke, die un-
ter ihm platziert waren. Ich er-
innere mich noch gut an den 
kleinen Rucksack voller erst-
klassiger Briketts, die ich ein 
Weihnachten organisiert und 
darunter gelegt hatte – für ei-
ne warme Stube, für alle.

Heute, am ersten Tag nach 
Weihnachten, begegne ich auf 
meiner Reise einigen verlasse-

Bäume im Wandel der Zeiten
Text Rosemarie Meinel nen Weihnachtsbaummärkten. 

Nicht leergefegt, nein. Viele 
Übriggebliebene, schöne grüne 
Exemplare sehe ich, Opfer, die 
für diese überfließende Weg-
werfgesellschaft ihr Leben las-
sen mussten. Sie hatten nicht 
die Chance, ein richtiger Weih-
nachtsbaum sein zu dürfen, 
Mittelpunkt eines Geschenk-
berges, beladen mit „trendi-
gem“ Schmuck. Angebot und 
Nachfrage regierten leider auch 
ihren Fortbestand. Wehmütig 
wird mir um´s Herz und meine 
Gedanken fliegen zurück zu 
den vergangenen Weih-
nachtstagen, „in Familie“. 

Werde ich heute nach meinem 
Weihnachtsbaum gefragt, ist 
mir nicht wohl zumute. Einen 
schönen hatte ich, etliche Jahre 
wuchs er in meinem Garten. 
Wir kannten uns, jeden Tag 
ging ich an ihm vorbei, mit oder 
ohne Beachtung, bis ... ich die 
Säge ansetzte ...leise, aber ver-
nehmlich schrie er. Ich fühlte 
es; aber Familienbesuch mit 
vielen Festivitätsvorstellungen 
hatte sich angekündigt, und so 
musste ich diese Opferung er-
tragen. Ein besonderes Fest 
sollte es werden. Still hab ich 
mich bei meinem Baum ent-
schuldigt und den verbliebenen 
Rest mit Baumwachs versiegelt. 
Gut sah er aus, und wie er duf-
tete,... eben ein Baum mit 

Charakter, der auf seinen gro-
ßen Auftritt wartet. Den erleb-
te er jedoch nie. Zu dumm, er 
hatte nämlich einen Konkur-
renten im Vorgarten – seit 
Wochen in abendlichem Lichter-
glanz, elektrisch. Der würde 
doch reichen, meinte mein 
Besuch.  
Noch einer drinnen? Glatte 
Verschwendung! Eigentlich ein 
guter Gedanke in dieser so hab-
gierigen Zeit, für meinen Baum 
leider zu spät. Da Besucher-
wünsche bei mir Vorrang haben, 
beließ ich es dabei, ein bisschen 
traurig zwar. Ein lebendiger 
Baum mit lebendigen Kerzen 
und bemaltem Holzschmuck – 
das ist jedes Jahr ein Stück auf-
gefrischte Kindheitserinnerung. 
Außerdem habe ich kein gutes 
Gefühl dabei, meinem Baum sein 
Leben und seinen großen Auftritt 
genommen zu haben. Ging es 
ihm schließlich genauso wie den 
vielen Übriggebliebenen auf 
dem Weihnachtsbaummarkt. – 
Eine besinnliche Weihnacht, so 
von ganzem Herzen, war es übri-
gens auch nicht.

Ein neues Jahr steht bevor, neue 
Vorsätze werden gefasst, z.B. 
"Weniger ist mehr...". Wir wer-
den sehen, wie wir es schaffen, 
nur das zu wollen, was wir wirk-
lich brauchen. Die Bäume haben 
uns darin viel voraus.■ 

Besichtigung des Hauses für die 
sich drängenden Gäste freigege-
ben. Im Anschluss fand ein kultu-

relles Programm statt, bei dem 
auch der Rolandchor aus Calbe 
auftrat. ■
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Mit einem kleinen Weihnachtsprogramm waren die Jungen und Mädchen der Kita 
„Sonnenschein“ mit von der Partie.

Anlässlich der Eröffnung des Frie-
densfahrtmuseums in Kleinmühlingen über-
reichte der Heimatverein Calbe eine besondere 
Flasche Sekt an den Initiator Horst Schäfer, mit 
dem man seit Jahren freundschaftliche Kontakte 
pflegt.

Die Weihnachtszeit ist im 800-
Jahre alten Schloss Hohen erx-
leben etwas Besonderes: 
Ob zauberhaftes Märchentheater 
aus dem Orient für Zuschauer ab 
6 Jahren, besinnliche Advents-
nachmittage bei Stollen und 
Glühwein im Restaurant Café 
„Die Gute Stube“ oder klassisches 
Theater am Abend mit „Nathan 
der Weise“ im festlichen Weißen 
Saal – die Stunden in den alten 
Mauern werden sicher unvergess-
lich.
Seit Jahren lieben die Menschen 
der Region die heimelige At-
mosphäre im Schloss-Restaurant 
zum Advent: An den Sonntag 
Nachmittagen lädt das Ensemble 
Theatrum zu besinnlich  weih-
nachtlichen Programmen am Ka-
min mit Chorliedern zum Lau-
schen und Mitsingen und Advent 
aus den Kulturen der Welt bis hin 
zur bayrischen Weihnacht.
Einen besonderen Höhepunkt 
stellt in diesem Jahr sicherlich die 
Weihnachtsvorstellung von „Na-
than der Weise“ am 3. Advent 
dar. Nach Gastspielen in ganz 
Deutschland präsentiert das 
Ensemble Theatrum nun sein 
höchst aktuelles Erfolgsstück 
wieder vor heimischem Publikum.  
Das Besondere: Die Figur des wei-

sen Nathan ist doppelt besetzt: 
weiblich und männlich. Und der 
persische Sultan Saladdin wird 
wirklich von einem Iraner ge-
spielt. Ein besonderes Glanzlicht 
des Abends wird mit Sicherheit 
die einmalige Opal-Sammlung 
des Magdeburger Goldschmiede-
meisters Wolfgang Krietsch sein. 
Sie erinnern sich, Lessing lässt sei-
nen Nathan sagen: „Der Stein 
war ein Opal, der hundert schöne 
Farben spielte...“ Sie können sich 
an diesem Abend selbst von der 
Farbenvielfalt überzeugen (und 
bestimmt lässt sich da auch noch 
das ein oder andere Weih nachts-
geschenk erwerben...)!

Traditionell laden Stiftung und 
Ensemble Theatrum zum Heiligen 
Abend in den Ahnensaal des 
Schlosses. Dort feiern die 
Stiftungsmitarbeiter mit Gästen 
von nah und fern  - für viele be-
reits ein Geheimtipp für eine be-
sinnlich-andächtige Weihnachts-
nacht ! - um 22 Uhr eine „Stille 
Stunde“ mit Lesung und Chor-
musik. 

Für Kinder (und natürlich auch 
Erwachsene) lädt das Ensemble 
vom Schloss Hohenerxleben zum 
orientalischen Märchentheater: 

„Die Abenteuer des Hassan Katch-
al“ mit Puppenspiel und Musik 
zum Einzug und Ausklang der 
Weihnachtszeit.

Und anlässlich ihres 100. Ge-
burtstages steht das diesjährige 
große Weihnachtskonzert am 
26.12. unter dem Motto: Weih-
nachten mit Astrid Lindgren:
 Weihnachtslieder aus Norwegen, 
Schweden und Dänemark, klassi-

sche Werke von Edvard Grieg 
(der übrigens 100. Todestag hat) 
und dem Finnen Sibelius und vie-
le unsterbliche Geschichten der 
erfolgreichsten Kinder buch au-
torin und Botschafterin der 
Menschlichkeit Astrid Lindgren. 
 

Das Schloss Hohenerxleben mit 
allen seinen Mitarbeitern freut 
sich auf Sie! ■

Weihnachten auf Schloss Hohenerxleben

W E I H N A C H T E N

Calbe. Hinter dieser Überschrift 
verbirgt sich seit vielen Jahren 
die Weihnachtsausstellung in 
der Heimatstube Calbe. 
Am 30.11.2007, gegen 16.00 Uhr, 
wurde die diesjährige Aus stel-
lung eröffnet. 
Als Partner konnten wieder die 
Modelleisenbahnfreunde vom 

„Anhaltinischen Modell bahn-
club Bernburg“ unter Vorsitz 
von Thomas Beyer gewonnen 
werden. 
Mit 3 Platten in den Spur weiten 
H0 und TT sowie diversem 
Anschauungsmaterial und altem 
DDR-Spielzeug sind die Bern-
burger in diesem Jahr dabei. ■

Weihnachten mit dem Heimatverein

Text und Foto Uwe Klamm

Text Redaktion

Am 29.11.07 wurde im Kulturhistorischen 
Museum eine Ausstellung zum Leben 
und Wirken von Marie Nathusius, geb. 
Scheele, eröffnet.
Als Leihgeber waren Vertreter des 
Heimatvereins Calbe und Pfarrer Wenzlaff 
eingeladen worden. Beim Rundgang 
durch die Ausstellung traf man die junge 
Marie in Persona, die bereitwillig von 
ihren Jugendtagen in Calbe erzählte.

Weihnachtsausstellung bei Fa. Klaus Wüstling

Marie-Nathusius-
Ausstellung im 
Kulturhistorischen 
Museum Magdeburg

Eröffnung 
Friedenfahrtmuseum 
Kleinmühlingen

Texte und Fotos Uwe Klamm
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VOLKSSOLIDARITÄT • FELDSTRASSE 17 • 39240 CALBE/SAALE
ANSPRECHPARTNER IN CALBE: FRAU KÖRNER • TEL. 039291-72217

BEGEGNUNGSSTÄTTE „LEBENSFREUDE“
VERANSTALTUNGSPLAN Dezember 2007
FR. 14.12. 14:00 UHR Weihnachtsfeier der Sudetendeutschen
MO. 17.12. 10:00 UHR Sportgruppe III trifft sich
  14:00 UHR Weihnachtsfeier für die Kinder der Tafel
  14:00 UHR Kaffeetreff mit Frau Unglaube
 DI.  18.12. 10:00 UHR  Sportgruppe IV trifft sich
  14:00 UHR  Weihnachtsfeier der Sportgruppe IV
  14:00 UHR Weihnachtliches Kaffeetrinken mit 
   Herr Kaspareck und anderen Gästen
MI. 19.12. 10:00 UHR Sportgruppe II trifft sich
  11:00 UHR Sportgruppe I trifft sich
  14:00 UHR Kränzchen
  14:00 UHR  Weihnachtsfeier der Sportgruppe 
   Frau Kersten
DO. 20.12. 13:30 UHR Kaffeenachmittag mit dem Rolandchor
   und anschließenden Tanz
FR.  27.12. 14:00 UHR Kaffeetreff
MO.  31.12. 18.00 UHR   SILVESTER IN DER „LEBENSFREUDE“2007
ALLE GÄSTE SIND HERZLICH Eingeladen!!!

VOLKSSOLIDARITÄT • Bernburger Str. 70a-c • 39240 CALBE/SAALE
ANSPRECHPARTNER IN CALBE: FRAU KÖRNER
TEL. 039291-46076

SENIORENWOHNANLAGE „Am Saalebogen“
Veranstaltungsplan Dezember 07

MO.   17.12. 14:00 UHR    Spielnachmittag
MI.   19.12. 14:00 UHR    Weihnachtsfeier der 
   OG „Am Saalebogen“
   für alle Mitglieder der Volkssolidarität  
   mit HerrnRadke   
Alle Gäste sind recht herzlich eingeladen !!!  

Spielplan Dezember 2007

Öffnungszeiten der Kasse:
Di.-Do. 10:00 - 18:00 Uhr, Fr. 10:00 - 16:00 Uhr
Sa., So. eine Stunde vor Vorstellungsbeginn (kein Vorverkauf)
telefonische Kartenbestellung unter: 03 91/5 40 33  10 oder 11
Internet: www.puppentheater-magdeburg.de   
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Fr,  14.12. 09.00  „Peterchens Mondfahrt“

Sa,  15.12. 10.00 & 19.00 „Peterchens Mondfahrt“

So,  16.12. 15.00 „Peterchens Mondfahrt“

Mo,  17.12. 09.00 & 16.30 „Peterchens Mondfahrt“

Die,  18.12. 09.00 & 10.30 „Peterchens Mondfahrt“

Mi,  19.12. 09.00 & 10.30 „Peterchens Mondfahrt“

Do,  20.12. 16.30  „Peterchens Mondfahrt“

Sa,  22.12. 10.00 & 19.00  „Peterchens Mondfahrt“

So,  23.12. 15.00 „Peterchens Mondfahrt“

Mi,  26.12. 15.00 „Peterchens Mondfahrt“

So,  30.12. 20.00 „Der Raub der Sabinerinnen“

Mo,  31.12. 18.00 „Der Raub der Sabinerinnen“

T E R M I N E

Tel. (039291) 2847 Fax 2846 · Am Schloßanger 3a · 39240 Calbe/Saale

Vom 22.12. bis 31.12.2007 bleibt das Geschäft geschlossen!

GASE+GERÄTE JÄNECKE

Besinnliche Weihnachtsfeiertage und alle guten 
Wünsche für ein gesundes und erfolgreiches 

neues Jahr möchten wir auf diesem Wege unserer 
Kundschaft und unseren Geschäftspartnern 

übermitteln.

Ich wünsche all meinen Kunden und 
Geschäftspartnern ein frohes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches Jahr 2008.

VDI

Dipl.-Ing. (FH)

Peter Jöhnke
Ingenieurbüro für Arbeitsschutz
SIGE-Koordination

M.-A.-Nexö-Straße 3
39240 Calbe (Saale)
Tel. (03 92 91) 21 58
Fax (03 92 91) 5 19 55
Funktel. (01 72) 9 25 57 07
e-mail: peter-joehnke@t-online.de

Mitglied im FEANI-Eur Ing
Mitglied im Verein Deutscher Ingenieure
Mitglied im Verband Deutscher Sicherheitsingenieure

Wilhelm-Loewe-Straße 38
39240 Calbe (Saale)

Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Andrea Saitzek

Die
“„

All unseren Kunden wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest, 
Tage voller Freude und Harmonie, einen guten Rutsch und einen 

glücklichen Start in ein erfolgreiches neues Jahr. 

Für Ihr Vertrauen bedanken wir uns von ganzem Herzen und 
wünschen Ihnen für das Jahr 2008 alles Gute.

All unseren Kunden ein friedliches Weihnachtsfest 
und viel Glück im neuen Jahr.

Handwerksmaurermeister

Thomas Lorenz

Maurer-, Putz- und Reparaturarbeiten

Telefon (03 92 91) 4 12 22
Fax (03 92 91) 4 97 95

Nienburger Straße 17 • 39240 Calbe (Saale)
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Undmachen moderne Umwelttechnologie bezahlbar.
Weil wir alle mehr Autos mit moderner, kraftstoffsparen-
der Technologie auf unseren Straßen wollen, schenken
wir Ihnen jetzt die Mehrwertsteuer.
Also am besten gleich zu uns!

Ihr Opel Partner

Opel. Frisches Denken
für bessere Autos.

Abb. zeigen Sonderausstattungen.

Wir schenken Ihnen
die Mehrwertsteuer.1

Unsere SmartLease-Angebote, z.B. für:

1 Opel Neuwagenkunden erhalten bis zum 31.12.2006 einen flexibel einsetzbaren Kundenvorteil in Höhe des in der
unverbindlichen Preisempfehlung enthaltenen Mehrwertsteuerbetrags; verwendbar z.B. fürWinterkompletträder
oder eine Anschlussgarantie. Gültig für alle Modelle außer Opel Astra TwinTop, Antara, GT und dem neuen Opel
Corsa.Weitere Informationen erhalten Sie bei uns.
2 Gültig für Neuwagenverträge mit Zulassung bis 31.12.2006 für alle sofort verfügbaren Modelle außer Opel Astra
TwinTop, Antara, GT und dem neuen Opel Corsa. Nur solange der Vorrat reicht.

Nur noch bis 31. Dezember:
TomTomGO 510Navigationssystem

GRATIS
on TOP!2

Opel Astra GTC 1.6 Edition Opel Zafira 1.6 Edition

A
40
-9
74
-3
-4

��������������������� 2.900�� �
Laufzeit: 36 Monate
Gesamtfahrleistung: 30.000 km

Monatliche Leasingrate: ab153,– �
Ein Angebot der GMAC Leasing GmbH.

��������������������� 3.400�� �
Laufzeit: 36 Monate
Gesamtfahrleistung: 30.000 km

Monatliche Leasingrate: ab161�� �
Ein Angebot der GMAC Leasing GmbH.

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstraße 11, 39240 Calbe

Tel.: (03 92 91) 43 10
Fax.: (03 92 91) 4 31 31

   

Ein herzliches Dankeschön für die gute Zusammenarbeit und das entgegengebrachte 
Vertrauen. Für die kommenden Feiertage wünschen wir Ihnen und Ihrer 

Familie eine schöne und friedliche Zeit sowie einen guten Start ins neue Jahr. 

Wir wünschen allen Calbensern
frohe Weihnachten und ein 

gesundes, glückliches Neues Jahr.

Presse + Lotto + Tabak Fachgeschäft
Postagentur, Geschenk- u. Schreibwaren
Inh. Frank Hain · Lessingstraße 31 + 33

39240 Calbe
Mo.-Fr. 7.30-18.00 Uhr, Sa. 7.30-12.00 Uhr

Tel. / Fax: 039291-2015 · Privat 039291-40457

Geschenkidee zum Fest

Zur Jahreswende danken wir für Ihr Vertrauen und

wünschen Ihnen gesegnete 
Weihnachten und für das 

kommende Jahr viel Glück.

Metallbau – Hennig
Inhaber Lutz Rudolf

Calbe (Saale) · Tuchmacherstr. 61 · Tel. (03 92 91) 26 86 · Fax (03 92 91) 7 34 31

 22 55
39240 Calbe • Markt 5 -

zentrale Lage - freies Parken
www.stadt-apotheke-calbe.de

☎

Fachapothekerin Kristine Dimitz

STADT-
POTHEKE

Für Ihr Vertrauen in unsere Erfahrung 
wollen wir uns bedanken. 

Gesundheit und Glück für das Jahr 2008 
wünschen wir allen unseren Patienten!

Das Team der Stadt-Apotheke Calbe

A N Z E I G E N
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Wir wünschen allen unseren verehrten Kunden und 
Geschäftspartnern ein frohes Weihnachtsfest sowie 

ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr. 
Gleichzeitig möchten wir uns für das im Jahr 2007 

entgegengebrachte Vertrauen bedanken und würden 
uns freuen, Sie auch im neuen Jahr als Kunden  

begrüßen zu dürfen.

REIFEN 

EHRENBERG 

Reifenfachbetrieb Jürgen Ehrenberg

Scheunenstraße 12, 39240 Calbe (Saale), Telefon: 22 23

seit 

Ein fr iedl i che s  und erhol sames  
Weihnacht s f e s t  sowie  vie l  Gesundhei t  
und Erfolg  für  das  neue  Jahr 2008 

wünscht  Ihnen

Malermeister Harald Zithier
39240 Calbe (Saale) • Bahnhofstraße 88
Tel. (03 92 91) 20 57 • Fax: (03 92 91) 7 30 27

LACKIERUNGEN
GmbH & Co. KG

SCHÖNEBECK

Partner für Autohäuser,  freie Werkstätten,
Industrie- und Privatkunden

Zum Jahreswechsel möchten 

wir uns bei unseren Kunden für 

die vertrauensvolle und gute Zusammenarbeit 

recht herzlich bedanken.

Wir wünschen ein frohes und gesegnetes 

Weihnachtsfest sowie Glück, Gesundheit und 

persönliches Wohlergehen für das neue Jahr.

Am Stremsgraben 11, 39218 Schönebeck, Tel. 03928/842775

Internet: http//www.lackierungenlorenz.de

Gummibeton hielt mehr 
            schlecht als recht

Calbe. Voraussichtlich Mitte 
Dezember soll das sanierte Teil-
stück des wichtigen Autobahn-
zubringers zwischen Brumby und 
Calbe fertig sein. Dieser Abschnitt 
hat eine besondere Geschichte, 
da Ende der 80er Jahre ein neues 
Straßenbauverfahren auspro-
biert wurde. Man setzte dem 
Beton zerschredderte Autoreifen 
zu. 
Da die Straße in Ost-West-Rich-
tung liegt, war sie zu DDR-Zeiten 
strategisch wichtig für die Lan-
desverteidigung (so genannte 
LVO-Maßnahme). Nur so kam es, 
dass sie Ende der 1980er Jahre 
für damalige Verhältnisse mo-
dern mit einer Betondecke aus-
gebaut wurde. Weil die Orts-
durchfahrt für den militärischen 
Ernstfall viel zu „rechtwinklig“ 
und eng gewesen wäre, baute 
man die August-Bebel-Straße 
aus, die in Calbenser Richtung ei-
nen Neubau-Anschluss bekam.
Weil der allgegenwärtige Mangel 
in der DDR auch um die Bau-
stoffindustrie keinen Bogen 
machte, ersann das in Magdeburg 
ansässige Labor für Straßenwesen 
eine Neuerung. Um Splitt und 
Zement einzusparen, experimen-
tierte man mit so genanntem 
Gummischrot. Das bestand aus 
alten Autoreifen, die in Salzwedel 
zu einer „Körnung“ von 16 bis 32 
Millimetern geschreddert wur-
den.
„Ziel war ganz klar die Einsparung 

von Baustoffen“, erinnert sich 
der damalige Betriebsleiter des 
VEB-K Straßenbau Calbe, Dieter 
Weber. Die Firma war die erste, 
die dieses Versuchsobjekt prak-
tisch umsetzte. Nach Auskunft 
von Dieter Weber konnte bei die-
sem Verfahren die sonst im 
Straßenbau übliche Kiestrag-
schicht eingespart werden. Man 
nahm beim Neubau die Grau-
wackesteine der alten Chaussee 
auf und konnte anschließend mit 
dem Betonstraßenbau beginnen. 
Laut Laborberechnungen brauch-
te für den Unterbau nicht so tief 
wie bei herkömmlichen Verfahren 
ausgeschachtet zu werden.
Das Gummischrot setzte man 
dem Beton zu, der dann einge-
baut und glatt gezogen wurde. 
Dieses Verfahren praktizierte der 
VEB-K Straßenbau auch beim 
Ausbau der Chaussee von Calbe 
in Richtung Schwarz  und Sachsen-
dorf, die  ebenfalls  wichtig für 
die Landesverteidigung war.

Aber noch ein weiteres Expe-
riment setzte der Betrieb in die 
Praxis um. Da die Straßen –  wie 
damals üblich – eine Mittelfuge 
hatten, drifteten die beiden Teile 
besonders in Kurven infolge der 
Zugkräfte auseinander. Die bis 
dahin mit Armierungseisen ge-
schaffene Verbindung erwies sich 
technologisch aufwändig. Zudem 
wollte man Stahl einsparen. 

Also holte man den VEB För-
deranlage Calbe (heute Dopp-
stadt) ins Boot. Die dort gebau-
ten Förderbänder besaßen an 
den Flanken sechs Zentimeter 
breite PVC-Gurte, die das Her-
unterfallen des Schüttgutes  ver-
hindern sollten. Diese in 
Thüringen hergestellten Gurte 
zeichneten sich durch eine sehr 
eingeschränkte Dehnbarkeit aus.
In Handarbeit flocht man 60 
Zentimeter breite Gebilde, deren 
Form an Strickleitern erinnerte. 
Zwischen den beiden Straßen-
hälften einbetoniert, übernah-
men sie die Aufgabe des Ver-
bindungsstahls. 
Was jedoch mehr schlecht als 
recht funktionierte. ■

Dieter Weber

Text und Foto Thomas Linßner

V E R M I S C H T E S

Redaktionsschluss Ausgabe Januar `08
Montag, 7. Januar 2008
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„Calbenser Blatt“ stellt Sportmöglichkeiten vor: 
  Heute Abteilung Leichtathletik

Calbe. Die TSG Calbe ist auch im 
neuen Salzlandkreis mit rund 
1500 Mitgliedern die stärkste 
Sportgemeinschaft. 
In jeder Mo nats ausgabe wird das 
„Calbenser Blatt“ eine Sport ab-
teilung vorstellen. In dieser Aus-
gabe ist die Abteilung Leicht-
athletik an der Reihe. 

Abteilungsleiter ist Axel Ehlert, 
Telefon: 40007. Knapp 100 Mit-
glieder im Alter von 3 bis über 80 
Jahren halten sich im Winter 
hauptsächlich in der Herder sport-
halle fit.
Bis 1989 hatte die Sektion rund 
200 Mitglieder, ab 2000 waren es 
40, heute sind es wieder 95. 

Gaby Keßler (obere Reihe rechts außen) trainiert den Leichtathletiknachwuchs. Hier die 
Jüngsten beim Training immer dienstags.

Fachbetrieb

Gewerbering West Nr. 18 • 39240 Calbe (Saale)
Telefon (039291) 72212 • Telefax (039291) 72213

Karosserie

Meiner werten 
Kundschaft ein 
frohes Weihnachts fest 
und ein gesundes 
Neues Jahr.

Karosserie - FachbetriebKarosser ie  -  Fachbet r i eb
DIN EN ISO 9002
ZN: 09 100 95015

Schloßstr. 11 · 39240 Calbe Tel. (039291) 73330 · Fax 469060

und „Zentral-Restaurant“

Unseren Gästen wünschen wir frohe Weihnachten.

Auf unserer Weihnachtskarte zu finden:

z.B. - Wildhasenkeule, Rosenkohl 
- Schwarzer Heilbutt 

Denken Sie an Ihre Weihnachtsbestellung!
Täglich ab 11.00 Uhr geöffnet

Nun ist wieder die Zeit der besinn-
lichen Tage und die Chance, einmal 
persönlich Danke zu sagen. Unseren 
Kunden, unseren Familien, unseren 

Freunden wünschen wir eine fröhliche 
und gemütliche Weihnachtszeit und 

ein gesundes Neues Jahr.

Heiligabend bleibt der Salon geschlossen.

Silvester sind wir von 8.00 bis 12.00 Uhr für Sie da.

Calbe/Saale, Markt 2

Tel.: (03 92 91) 23 71

E-Mail: schuck-calbe@online.de 
Internet: www.salonstarke.de

Ihr Salon Starke Team

Text und Foto Thomas Linßner

S P O RT

Derzeit existieren fünf Trainings-
gruppen: 
Katrin Müller betreut die Kinder 
im Alter von 5 bis 10 Jahren, Gabi 
Keßler Kinder und Jugendliche 
von 10 bis 14, Doreen Schröder 
solche von 14 bis 18 Jahre.
Der Nachwuchs nimmt an Wett-
kämpfen im Land erfolgreich teil, 
beteiligt sich an Ranglistenläufen, 
Bahnwettkämpfen und an Kin-
der- und Jugendspielen. Sehr er-
folgreich auf Landesebene ist die 
Laufgruppe, die seit vielen Jahren 
das Niveau in Sachsen-Anhalt 
mitbestimmt, jährlich Siege und 
Platzierungen bei Meisterschaf-
ten erringt. 

Die fünfte Trainingsgruppe ist ei-
ne allgemeine Sportgruppe für 
Erwachsene, die einmal wöchent-
lich trainiert, zumeist Volleyball 
spielt. Bekannt ist die Abteilung 
Leichtathletik auch durch den 
Bollenlauf, der jedes Jahr zum 
Bollenköniginnenfest ausgerich-
tet wird. 

Viele Sportler der Abteilung, die  
Trainingszentrum ist, wurden 
zum SC Magdeburg delegiert. ■

     
TELEFONBAU 

OLAF MÜLLER 

GMBH

Für eine bessere Kommunikation

Ihr Systemhaus für:

• Telekommunikations-   
 anlagen
• Datennetztechnik
• Mobilfunk, Funktechnik
• T-Com Partner
• Vodafone Partner

Telefonbau Olaf Müller 
GmbH

Kometenweg 69
39118 Magdeburg
Tel. (03 91) 50 45 43 40
Fax (03 91) 50 45 43 45

eMail: info@tb-mueller.de
http://www.tb-mueller.de

• VERTRIEB • MONTAGE • WARTUNG

Wir wünschen unseren Kun-
den ein friedliches 

Weihnachtsfest 
und viel Glück 

im neuen 
Jahr.
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Fienchen
F I E N C H E N

Calbe. Jetzt gehe ich wieder 
besonders gern mit meiner 
Freundin oder mit Mutti und 
Vati nach Einbruch der 
Dunkelheit eine Runde spazie-
ren. Die lichtgeschmückten 
Bäume in einigen Vorgärten 
und die vielen weihnachtlich 
beleuchteten Fenster gefallen 
mir einfach zu gut. Ich kann 
mich nicht satt sehen daran, ha-
be ja auch 11 lange Monate 
darauf gewartet! Vielleicht bin 
ich ja auch schon an Eurem Haus 
vorbeigekommen und fand ge-
rade euer Fenster ganz toll, wer 
weiß. Gerade sind wir von so ei-
ner „Lichterrunde“ wiederge-
kommen und haben richtig Lust 
zum Basteln. Das Geschenk für 
Mutti kann ich nicht ohne Vati 
fertigen, deshalb haben wir uns 
in seine Werkstatt „verkrümelt“ 
und ein großes Schild „Bitte 
nicht stören!“ außen an die 
Klinke gehängt. Falls Ihr den 
unverwüstlichen Weihnachts-
teller auch basteln möchtet, 
braucht Ihr: 1 etwa 15 x 15 cm 
großes Stück Kiefernholz, Nä-
gel, Hammer, Bleistift, Malfarbe, 
event. Sprühlack! Entscheidet 
mit Papa, wie dick das Holz sein 
soll, danach richtet sich auch 
die Länge der Nägel. Sie dürfen 
nämlich nicht hinten rausgu-

cken, damit Ihr Euch nicht ver-
letzt, keine Möbel zerkratzt 
und außerdem sieht es nicht 
gut aus. Bemalt das Holz in 
weihnachtlichen Farbtönen. 
Schreibt nun „FROHE WEIH-
NACHTEN!“ vor und klopft die 
Nägel dicht auf den vorge-
schriebenen Linien ins Holz. 
Wer es nicht schafft, kann übri-
gens auch Reißzwecken neh-
men oder die Buchstaben mit 
farbiger Tusche schreiben. Mir 
hat es jedenfalls großen Spaß 
gemacht, mal etwas mit Papa 
zu basteln. Außerdem haben 
wir jetzt ein gemeinsames 
Geheimnis – spannend! Vor ei-
ner Woche habe ich – wie Ihr 
auf dem Foto seht, mit Omi 
Plätzchen gebacken. Auf dem 
Blech waren sie natürlich noch 
nicht verziert, sondern dampf-
en ganz frisch aus dem Ofen.

Für den Teig der hellen Plätz-
chen nahmen wir: 
400 g Mehl, 200 g Butter, 120 g 
Zucker, 2 Eier, 1 Päckchen 
Vanillezucker. 
Der glatt zusammengeknetete 
Teig kam für eine Stunde in 
Folie gewickelt in den Kühl-
schrank. Ich rollte ihn dannet-
wa 1/2 cm dick aus und konnte 
endlich die Plätzchen ausste-
chen und aufs Blech legen. 
(Backpapier nicht vergessen!). 
Omi schob sie in den Ofen für 
10 min bei 200°C: Ich hab sie 
dann noch mit Zuckerguss, bun-
ten Streuseln u. Mandeln ver-
ziert. Das Rezept der leckeren 
braunen Kekse verrate ich Euch 
vielleicht nächstes Jahr. So jetzt 
gehe ich in mein Zimmer 
Geschenke sortieren. Unter 
dem Bett habe ich einen Karton 
mit allen Überraschungen, die 
ich schon gebastelt habe. Ich 
möchte niemanden vergessen. 
Mama hat mir neulich so einen 
schönen Spruch vorgelesen: „Es 
ist schön, den Augen dessen zu 
begegnen, dem man gerade et-
was geschenkt hat.“ Das finde 
ich auch!  

Frohe Weihnachten 
wünscht Euch
Euer Fienchen

Hallo, liebe Kinder! 

Vielen Dank für Ihr Vertrauen in 2007.

Wir wünschen Ihnen ein
frohes und besinnliches Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

           Allianz Hauptvertretung Vollhardt
          Wilhelm-Loewe-Str. 23

       39240 Calbe (Saale)
       Telefon (039291) 3389

Krüger Handels- und
Dienstleistungs GmbH

Gewerbering West 29
39240 Calbe/ Saale

Tel. (03 92 91) 4 17 55 · Fax  4 60 18

Wir möchten diese Gelegenheit nutzen und uns  
mit einem Weihnachtsgruß bei useren zahlreichen  
treuen Kunden und Geschäftspartnern für die 
gute Zusammenarbeit und das entgegengebrachte- 
Vertrauen bedanken. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine be-
sinnliche Weihnachtszeit und ein gesundes, erfolg-
reiches neues Jahr.
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Steuerberatungsgesellschaft mbH

Kröger

■ Steuerliche Gestaltungsberatung

■ Finanz- und Lohnbuchhaltung

■ Betriebswirtschaftliche Beratung 

■ Bilanz- und Gewinnermittlung

■ Steuererklärungen

■ Persönlich ■ Kompetent ■ Zuverlässig

August-Bebel-Straße 38
39240 Calbe/Saale
(03 92 91) 4 51 00 und (0 39 28) 41 01 97
calbe@stb-kroeger.de
Internet: www.stb-kroeger.de

Jahr 2008!

Folgende Unterlagen sollten Sie nach Möglichkeit bereithalten:

• Personalausweis • Sterbeurkunde des Ehegatten

• Geburtsurkunde • Rentenbescheid

• Stammbuch/Heiratsurkunde • Krankenversicherungskarte

• ggf. Scheidungsurteil • Versicherungspolicen

Markt 6, in Calbe                          03 92 91 / 4 95 6

Unsere Öffnungszeiten:

Kirchstraße 3 
in Bad Salzelmen 8.00 – 16.00 Uhr

Breiteweg 57 in Schönebeck 9.00 – 13.00 Uhr

Markt 6 in Calbe 9.00 – 15.00 Uhr
 und nach Vereinbarung

Sie wollen regelmäßig die not-
wendige Beratung erhalten? 
Oder wollen Sie Ihren Steuer-
berater nur einmal jährlich zur 
Besprechung sehen?

Helfen können wir natürlich in 
beiden Fällen, doch betrachten 
wir die erste Variante als unse-
ren Maßstab. Wir sind für Sie da 
und beraten Sie kompetent und 
nachhaltig für Ihre Zukunft.
Wir legen besonders viel Wert 
auf eine individuelle und hoch-
wertige Beratung eines jeden 

Mandanten, die auf eine opti-
male steuerliche Gestaltung ab-
zielt.

Dabei ist uns eine rege und ver-
trauensvolle Kommunikation 
mit unseren Mandanten beson-
ders wichtig. Nur so stehen uns 
jederzeit alle notwendigen Infor-
mationen zur Verfügung und 
wir können durch Berücksich-
tigung aller relevanten Umstän-
de Ihr zuverlässiger Berater sein. 
Rufen Sie uns an – wir freuen 
uns auf Sie! ■

Steuerberater?
Wir finden für Sie den idealen Weg!

Text Steuerbüro Kröger

M ö b e l l i f t  -  Ve r m i e t u n g

Engelmann

Generalvertretung 
Allianz Beratungs- u. Vertriebs AG

Büro:
Lindenstraße 4a
39221 Eggersdorf
Tel.: 03928/ 8 23 16
Fax: 03928/72 75 19

Büro:
Magdeburger Straße 111
39240 Calbe/Saale
Tel.+Fax: 039291/ 5 21 57

Für die vertrauensvolle Zusammenarbeit im abgelau-

fenen Jahr möchten wir uns ganz herzlich bedanken. 

Auch in Zukunft werden wir alles daransetzen, auf Ihre 

Wünsche flexibel und kreativ einzugehen. 

Wir wünschen Ihnen ein harmoni-

sches Weihnachtsfest und für das 

neue Jahr in Ihrem beruflichen und 

privaten Bereich alles Gute.

A N Z E I G E N
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Unsere Leistung für
Haushalt - Gewerbe - Industrie

E-Scheck
Sicherheit in Haus, Wohnung und Betrieb

Nur bei Ihrem Innungsfachbetrieb

Wir danken unseren treuen
Kunden und Geschäftspartnern
für ihr langjähriges Vertrauen,
wünschen frohe Festtage und
ein friedliches, gesundes
neues Jahr.

Ing. J. Höppner
Hinter den Gärten 1 • 39240 Calbe (Saale)

Telefon: (03 92 91) 2916 • Funktel.: (01 77) 4 23 44 85
Telefax: (03 92 91) 7 39 42

Anzeige_Hoeppner 28.11.2007 15:32 Uhr Seite 1

Calbe.Während des Weihnachts-
festes 1857 erreichte eine Todes-
nachricht die Fürstin von Reuß, 
eine geborene Gräfin zu Stolberg-
Wernigerode. Ihre gute Freundin 
und Schriftstellerkollegin Marie 
Caroline Nathusius war plötzlich 
und unerwartet zwei Tage vor 
dem Heiligen Abend im Alter von 
40 Jahren in Neinstedt verstor-
ben. 
Marie, die in Calbe als Tochter 
des Superintendenten Friedrich 
August Scheele groß geworden 
war, hatte den Gutsbesitzer, Fabri-
kanten und Journalisten Philipp 
Nathusius geheiratet, mit dem 
sie nicht nur die Liebe zur Schrift-
stellerei, sondern auch das sozia-
le Engagement verband. Gemein-
sam machte es sich das Ehepaar 
zur Aufgabe, etwas gegen das 
mit der Industrialisierung wach-
sende Arbeiterelend, besonders 
gegen die Kinder-Verwahrlosung 
zu tun. Sie gründeten seit 1844 in 
Althaldensleben und Neinstedt 
bei Thale eine „Kinderverwahr-
anstalt“ für verlassene und ver-
waiste Kleinkinder sowie ver-
schiedene „Rettungshäuser“ für 
Jungen und Mädchen. (Auch bei 
Calbe wirkte nach diesem Vorbild 
seit 1884 im Damaschkeplan ein 
„Rettungshaus“ für verwahrloste 

Mädchen.) Marie Caroline war 
nicht nur die beliebte, fröhliche 
Betreuerin ihrer Zöglinge, son-
dern auch eine gute Mutter ihrer 
sieben Kinder. Und sie gehörte 
außerdem zu den bedeutendsten 
Schriftstellerinnen ihrer Zeit. 
Zusammen mit E. Marlitt (eigent-
lich Eugenie John) führte sie da-
mals die Bestsellerlisten der deut-
schen Unterhaltungs- und Jugend-
literatur an. Zum großen Freun-
deskreis des Ehepaares gehörten 
u. a. die bedeutenden sozialkri-
tisch-liberalen Schriftsteller Bet-
tina von Arnim und Hoffmann 
von Fallersleben. Das Weihnachts-
fest liebte Marie Caroline beson-
ders, weil es nicht nur Gelegenheit 
zur christlichen Besinnlichkeit, 
sondern ebenso zu der bei 
Kindern so beliebten Darreichung 
kleiner Geschenke gab. Für ihre 
armen Zöglinge wollte Marie 
Nathusius auch 1857 wieder die 
Einwohner der nahen Umgegend 
um bescheidene Weihnachtsga-
ben bitten. Bei den damit ver-
bundenen Überlandgängen in 
nass-kaltem Dezemberwetter 
zog sich Marie eine eitrige Rip-
penfellentzündung zu und ver-
starb daran – in einer Zeit, als es 
noch keine Antibiotika gab – kurz 
vor Weihnachten.
Tief erschüttert schrieb die 
Freundin, die Fürstin von Reuß, 
die unter dem Namen Eleonore 
Reuß veröffentlichte, das vom 
christlich-pietistischen Pathos ge-
tragene Gedicht „Das Jahr geht 
still zu Ende“, in dem es u. a. 
heißt:
„Warum es so viel Leiden,
so kurzes Glück nur gibt?
Warum denn immer scheiden,
wo wir so sehr geliebt?
So manches Aug gebrochen,
so mancher Mund nun stumm,
der erst noch hold gesprochen.
Du armes Herz, warum?“ ■

G E S C H I C H T E

„Das Jahr geht still zu Ende“
Text und Foto Dieter Steinmetz

(Vor 150 Jahren)

+ + +KLEINANZEIGEN + + + KLEINANZEIGEN + + +

Verkaufe gepflegtes Moped 
„Schwalbe“ Baujahr 1984 Preis 
nach VB. Interessenten melden 
sich telefonisch ab 18.00 Uhr un-
ter 039291 / 469100

Baumschnitt, Baumfällungen,  
Tel.: 01 71 / 5 21 98 43

Kaminholz Tel.: 01 71 / 5 21 98 43

Partnerin für mich, Mann mit 
Kind, gesucht Tel.: 039294 / 21040

3-Zi.- und 4-Zi.-WE in Calbe; Bahn-
hofstraße; 88,0 m2 bzw. 117,0 m2 

Wohnfl.; Kaltmiete je 3,75 € / m2 
zzgl. Nebenkosten; zu erfragen 
über WG Einheit Calbe, Tel.: 03 
92 91 / 5 25 50

Verkaufe Einfamilienhaus mit 
zwei Garagen in Kleinmühlingen. 
Preis nach Vereinbarung. 
Tel.: 03 92 91 / 5 21 78, 
ab 18.00 Uhr erreichbar
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Calbe. Auch in Calbe ist man 
bemüht, die Angebote zur Pri-
märprävention (Vorbeugung) 
und die Möglichkeiten einer 
Vereinsmitgliedschaft und da-
mit eine nachhaltige Förde-
rung des gesundheitsbewuss-
ten Ver haltens anzuschieben. 

Deshalb startet am 9. Januar 
2008 wieder ein 12-wöchiger 
Sportkurs „Allgemeine Be-
wegung  – Gesundheitsorientier-
 te Fitness.“ Bei diesem Kurs 
stehen vor allem die allgemei-
ne sportliche Betätigung, die 
soziale Gruppenzugehörigkeit 
und der Spaßfaktor im Vor-
dergrund. Inhaltliche Angebo-
te sind z.B. Walking, Aerobic, 
Dehnungs- und Entspannungs-
übungen, BBP, Yoga und die 
Arbeit mit Therabändern und 
Chi-Bällen. Kursleiterin ist 
Sabine Tobiasch, welche die 
B-Lizenz „Gesundheit und Fit-

ness“ des Landessportbundes 
im Rahmen des Gütesiegels 
„Sport pro Gesundheit“ be-
sitzt. Alle Teilnehmer werden 
doppelt belohnt: In erster Linie 
tun sie was für ihre Gesundheit 
und Lebensqualität, was die 
Kranken kassen mit Bonus-
punkten belohnen, und zwei-
tens erstatten die gesetzlichen 
Krankenkassen die Teilnahme-
kosten nach Beendigung des 
Kurses von 80 % bis 100 %. 

Eine Einführungsveranstaltung 
für Interessierte findet am 
9. Januar um 19.00 Uhr in der 
Herderschule statt, Treffpunkt 
ist die Sporthalle. 

Telefonische Rückfragen unter 
039291/40075 oder Sportbüro 
Calbe 039291/2378. ■ 

Gesundheitsprojekt 
   „Fit in den Frühling“

Text Sabine Tobiasch

Neuer Frauen-Trainer: Die 1. Frau-
enmannschaft hat seit kurzem 
einen neuen Trainer. Der 41-jäh-
rige Magdeburger Ronald Kampe 
übernahm das Amt von Marina 
Sroka, die aus persönlichen und 
beruflichen Gründen kürzer tre-
ten musste.

Erfolgreiche Spendenaktion: Wei-
terhin erfolgreich verläuft die 
Aktion „85 x 85 Euro für den 
Calbenser Handballnachwuchs“. 
Als 55. Spender konnte jetzt das 
Calbenser Autohaus Kretschmann 
begrüßt werden und sicherte sich 
einen Platz auf der großen Spen-
dertafel in der Hegersporthalle. 
Weitere Spender sind herzlich 
willkommen. Informationen zur 
Aktion gibt es bei Gunnar Leh-
mann (0178/5471962) oder 
Marina Sroka (0174/9440616).
Neue Trikots für den Nachwuchs: 
Die Takko Holding GmbH unter-
stützt im Rahmen ihrer Trikot-
Aktion 2007 Handballvereine im 
Jugendbereich mit Trikot-Sätzen.
Die TSG-Handballer bewarben 
sich und konnten kürzlich vier 
komplette Sätze in Empfang neh-

men. Dafür möchte sich die 
Handballabteilung noch einmal 
recht herzlich bedanken.
Weihnachtsturnier der Minis: Am 
16. Dezember ab 09.30 Uhr fin-
det in der Hegersporthalle das 
traditionsreiche Mini-Weih-
nachtsturnier für die jüngsten 
Handballkinder statt. Zur 11. 
Auflage haben bis jetzt zehn 
Vereine ihre Teilnahme zugesagt, 
und dies verspricht wieder jede 
Menge Spaß und tolle Spiele.
Weihnachtsfrühschoppen: Der 
tra ditionelle Weihnachts früh-
schoppen findet in diesem Jahr 
am 25. Dezember von 09.30 bis 
12.30 Uhr in der Hegersporthalle 
statt. Alle Interessenten sind da-
zu herzlich eingeladen.

Jahresabschlussturnier: Das tradi-
tionelle Silvesterturnier zum 
Jahresabschluss veranstaltet die 
Handballabteilung diesmal am 
Sonnabend, d. 29. Dezember ab 
14.30 Uhr in der Hegersporthalle. 
Teilnehmen werden alle Erwach-
senenteams der Abteilung sowie 
zwei Traditionsmannschaften der 
Frauen und Männer. ■

TSG-HANDBALL-NEWS+++TSG-HANDBALL-NEWS

Text Gunnar Lehmann

Unseren Kunden und Geschäftspartnern ein 
frohes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Jahr 2008.

Wir danken für die gute Zusammenarbeit und 
das in uns gesetzte Vertrauen. 

Magazinstr. 10 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 4 19 86

•   Hofbefestigung   •   Pflasterarbeiten   •   Tiefbauarbeiten

Naumann & Partner
Straßenbau GmbH Calbe

Wir danken für die gute Zusammenarbeit und 
das in uns gesetzte Vertrauen. 

�������������������

� ��Gutscheine erhältlich

Wir wünschen unseren Kunden ein 
frohes Weihnachtsfest und ein 
erfolgreiches Jahr 2008. Wir danken für 
das in uns gesetzte Vertrauen.

GRUPPE

Hauptagentur Gunnar Lehmann
Versicherungsfachmann (BWV)
Wilhelm-Loewe-Str. 35, 39240 Calbe (Saale) 
Tel.: 03 92 91/ 5 12 56 · Fax: 03 92 91 / 5 12 57 
Mobil: 01 78 / 5 47 19 62

Versicherungen

Funkhaus Calbe
Inh. B. Borgsdorf 
W.-Loewe-Straße 27
39240 Calbe/Saale
Tel.: / Fax: (03 92 91) 22 81

Am Ende des alten Jahres danken wir für die gute 
Zusammenarbeit und das Vertrauen. 

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und im 
kommenden Jahr viel Glück und Erfolg.

System Hörakustik
Frank Schaper
Hörakustikmeister
W.-Loewe-Straße 27
39240 Calbe/Saale
Tel.: / Fax: (03 92 91) 7 11 64

Öffnungszeiten Servicepunkt Calbe
Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.  9.00 - 18.00 Uhr
Sa  9.00 - 12.00 Uhr
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Text und Fotos Dr. Georg Hamm

Meisterschaft Blitzschach 2007

GM Bischoff und GM Rabiega beim Kampf 
der Giganten

v.l. Frank Brock, Klaus Krausholz,Calbenser Bollenkönigin Lucy I, Ralph Alt, Dr. Georg 
Hamm

Calbenser Joachim Breitfeld (rechts am Brett) und Zuschauer  „ Uhr O.K.?“

v.l. Präsident des LSV Dr. Günter Reinemann, 
Stadtratsvorsitzender Dr. Georg Hamm bei 
seiner Begrüßungsrede, Landrat Ulrich 
Gerstner, Frau Fehler, Sparkasse Elbe-Saale

v.l. 1.Tisch rechts der  Deutsche Meister, 
IM Podzielny

v.l. Bürgermeister Dieter Tischmeyer, 
Bundesturnierdirektor Ralph Alt, GM 
Klaus Bischoff (Deutscher Vizemeister), 
Abteilungsleiter Klaus Krausholz,Joachim 
Breitfeld (Sieger gegen die Großmeister), IM 
Karl-Heinz Podzielny (Deutscher Meister), 
GM Robert Rabiega (3. Platz) verdeckt, 
Stadtratsvorsitzender Dr. Georg Hamm

Der Internationale Meister 
Karl-Heinz Podzielny 
gewinnt die 34. Deutsche 
Meisterschaft im 
Blitzschach 2007 in 
Calbe (Saale)

Calbe. Ich begrüße Sie herzlich in 
der Sportstadt Calbe (Saale). So 
eröffnete der Stadtratsvorsitzen-
de und Mitglied des Präsidiums 
des Landessschachverbandes 
Sachsen-Anhalt, Herr Dr. Georg 
Hamm, im Namen des Ausrichters, 
der Abteilung Schach der TSG 
Calbe am 1.12.2007 die Deutschen 
Meisterschaften im Friedrich-
Schiller–Gymnasium.

In Anwesenheit des Landrates 
des Salzlandkreises, Herrn Ulrich 
Gerstner,  des Präsidenten des 
Landesschachverbandes, Herrn 
Dr. Günther Reinemann, des ehe-
maligen Bürgermeister,  Herrn 
Hans-Peter Zunder, des neuge-
wählten Bürgermeisters, Herrn 
Dieter Tischmeyer, des Landtags-
abgeordneten  Herrn Peter Rot-
ter, des Vorsitzenden der TSG 
Calbe, Herrn Rüdiger Uhlmann, 
vieler Sponsoren, und was für 
Schachsportler ungewöhnlich, 
vor einer großen Anzahl  von 
Zuschauern, wies  der Kommu-
nalpolitiker Dr. Hamm auf die gu-
te Beziehung und Zusammen-
arbeit zwischen Politik, Wirt-
schaft, Bildung und Sport in der 
alten Rolandstadt Calbe (Saale) 
hin.

Dann begann der emotionale, 
unerbittliche Kampf der „flinken 
Hände“ und „hellen Köpfe“ von 
30 Spitzenspielern aus allen Bun-
desländer. 

Im Spiel jeder gegen jeden ( mit 5 
Minuten Bedenkzeit pro Spieler 
und Partie) lag GM Bischoff (10-
facher Blitzmeister) nach 25 
Runden 2 Punkte vor den Mit-
favoriten. Doch vor dem letzten, 
alles entscheidenden Kampf wa-
ren er und IM Podzielny punkt-
gleich  an der Spitze. IM Podzielny 
gewann. GM Bischoff  spielte nur 
remis. Somit war die Über-
raschung perfekt!

„Sieger und damit Deutscher 
Meister im Blitzschach 2007 in 
Calbe (Saale) wurde IM Karl-
Heinz Podzielny, vor GM Bischoff 
und GM Rabiega“, so Bundestur-
nierdirektor Ralf Alt bei der Sie-
gerehrung.Dem Teilnehmer des 

Gastgebers, Joachim Breitfeld, 
blieb trotz guten Spieles und ho-
her Kampfmoral leider nur der 
letzte Platz in dem erlesenen 
Feld. Aber, das ist die eigentliche  
Sensation, er gewann mit zwei 
tollen Partien gegen beide Groß-
meister sein.

„Die Abteilung Schach der TSG 
Calbe (Saale) hatte sich zum Ziel 
gesetzt, diese Veranstaltung 2007  
zum „Mekka“ der Schnelldenker 
werden zu lassen.“ „Das ist den 
Organisatoren mehr als gelun-
gen,“ lobte Bundesturnierdirek-
tor Ralf Alt. Perfekte Organisa-
tion, ideales Spiellokal, sehr gute 
gastronomische Betreuung beim 
Wettkampf und beim Abendessen 
in der „Gaststätte Nordmann“ 
sind beispielhaft. Was ihn faszi-
nierte, war die Anzahl und die 
Begeisterung der zahlreichen, 
disziplinierten Zuschauer, die der 
Bundesturnierdirektor in seiner 
langjährigen Turnierpraxis  in 
dieser Form noch nicht erlebt 
hatte.

Das Organisationskollektiv mit 
Schachabteilungsleiter Klaus 
Krausholz, seinen Vertretern Ralf 
Dahlke, Thomas Mühlen, dem 
PC-Spezialisten Frank Brock, dem 
Schatzmeister Frank Hain und 
dem „Außenminister“ Dr. Georg 
Hamm nahm die Auszeichnungs-
urkunde des Präsidenten des 
Landesschachverbandes “In An-
erkennung von hervorragenden 
Leistungen für die Entwicklung 
des Schachsportes im Land 
Sachsen-Anhalt“ für die Ab-
teilung Schach der TSG Calbe und 
die vielen ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer entgegen. 
Einmalig auch die das Sport-
ereignis begleitende Ausstellung 
„Schachfantasien“, die von Schü-
lern des Gymnasiums unter 
Leitung ihrer engagierten Leh-
rerin, Frau Marlies Krausholz, 
künstlerisch geschaffen und ge-
staltet wurde. Dank an alle 
Sponsoren, von denen stellver-
tretend genannt seien: Grafisches 
Centrum Cuno Calbe, Sparkasse 
Elbe-Saale, Calbenser Wohnungs-
baugesellschaft Bildungszentrum 
Teutloff, Stadtrat Calbe.
Die Organisatoren können sich 
nicht zur Ruhe setzen. Die 
Festwoche im Januar 2008 anläss-
lich des 80-jährigen Jubiläums 
des Calbenser Schachvereins soll 
ein weiterer Höhepunkt in der 
Stadt Calbe und im Salzlandkreis 
werden und gleichzeitig der 
Vorbereitung der Schacholympia-
de 2008 in Dresden dienen.  ■         
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Fragetext Novemberrätsel
Wer kommt im Dezember ganz bestimmt?

Auflösung Novemberrätsel
Im November wurde die Saalemauer gesucht.

 Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges
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Calbe.Die „Stiftung Solidarität“, 
die ihren Sitz im Ortsteil Da-
maschkeplan hat, bietet im Orts-
teil Damaschkeplan und im 
„Haus der kleinen Preise“ in der 
Neuen Wohnstadt  preiswerte 
Textilien, Hausrat und Möbel 
an.
Sozial Schwache finden dort zu 
kleinen Preisen fast alles, was 
der Mensch zum Alltagsleben 
braucht. Das Projekt wird von 
Ein-Euro-Job-Leuten personell 
abgedeckt.
Gegenwärtig stehen eine große 
Auswahl von Möbeln zum Ver-

kauf bereit. Darunter  schöne 
Schrankwände. 
Bernd Großmann, Geschäftsstel-
lenleiter der „Stiftung Solidari-
tät“: „Wir suchen ständig Mö-
bel. Aber bitte solche, die nach 
1990 gefertigt wurden“. Auch 
so genannte Weiße Ware, also 
Küchengeräte wie Kühlschränke, 
Waschmaschinen, Schleudern 
oder Elektroherde sind gefragt. 

Die Sachen werden kostenlos 
von den Stiftungsmitarbeitern 
von Zuhause abgeholt. ■
Telefon (039291) 49278/79.

Text Thomas Linßner 

+ + KLEINANZEIGEN + +

2-Zimmer-Wohnung in Calbe zu 
vermieten. Wohnzi., Schlafzi., 
Küche, Bad, kl. Balkon, ca. 60 m2 
Wohnfläche, mod. Standard, in 
sehr schöner u. ruhiger Lage im 
Wohngebiet „Am Weinberg“, 
KM 270 €        Tel. 039291 2983

GESCHENKIDEE
für Ihre auswärtigen

Freunde und Verwandten:

Ein Jahresabo des 
„Calbenser Blattes“ 

für 21,60 €.

Tel. 039291 428-0
Fax 039291 42828

Küchengeräte gesucht, Schrankwände abzugeben

Jetzt einsteigen  
 und durchstarten 
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Text und Fotos Dieter Steinmetz

Beide sind fast gleichaltrig. Der 
eine ist nur „läppische“ vier 
Jahrzehnte jünger, dafür aber 
der zweitälteste, der sich noch im 
Original erhalten hat. Die Rede 
ist von den Rolanden von Calbe 
und Dubrovnik. 
Wer die eindrucksvolle dalmati-
nische Küste an der tatsächlich 
azurblauen Adria mit den mär-
chenhaften Städten bereist, 
kommt sicherlich auch in die kul-
turhistorische „Perle“ Dubrovnik, 
früher als Ragusa bekannt. An 
der Nahtstelle zwischen slawi-
scher und romanischer Welt 
konnten die Ragusaner als See-
fahrer und Kaufleute bald zu 
großem Reichtum gelangen. Sie 
gründeten zu Beginn des 15. 
Jahrhunderts einen autonomen 
Stadtstaat, die vom Adel und 
Patriziat regierte „Republik 
Ragusa“. Geschickt stellte sich die 
Republik unter den Schutz des je-
weils mächtigsten Nachbarn. 
Man zahlte lieber Tribute, als 
mörderische Selbstbe hauptungs-
kriege zu führen. So gelang es 
u.a., dass Dubrovnik nicht vom 
Osmanischen Reich einverleibt 
wurde. Der stärkste Beschützer 
der jungen Stadt-Republik wurde 
ein Sohn „unseres“ Kaisers Karl 
IV., Sigismund von Luxemburg, 
König von Ungarn und Kroatien. 

Aber einen gefährlichen Feind 
und Konkurrenten hatte Ragusa 
denn doch: die mächtige Han dels-
 stadt Venedig auf der Nord-
westseite der Adria, ebenfalls ei-
ne stolze Adelsrepublik. Die ge-
waltigen Festungsmauern Du-
brov niks, gegen die sich die 
Stadtbefestigung von Calbe wie 
ein Hühnerzaun ausnimmt, zeu-
gen vom Standhaftigkeitswillen 
der Ragusaner gegenüber der ve-
nezianischen Bedrohung. „Frei-
heit kann für kein Gold dieser 
Welt verkauft werden“, steht in 
Latein an der Mauer dieser 
Festung. Während viele Städte 
an der dalmatinischen Küste von 
Venedig erobert wurden und als 
Zeichen der neuen Herrschaft 
den Markuslöwen aufstellen 
mussten, triumphierte Dubrovnik 
mit seinem Orlando (Roland), 
den man 1419 in mitteleuropäi-
scher Manier auf dem zentralen 

Respektable Brüder
städtischen Platz an einer Ge-
richts- und Pranger-Säule auf-
stellte. König Sigismund hatte 
die Rolandsymbolik nicht nur von 
seinem Vater Karl IV. übernom-
men, sondern auch in seinem 
Amt als Markgraf von Bran den-
burg die Rolandfiguren in der 
Praxis kennen gelernt. Die Be-
wohner der Stadtrepublik Ragusa 
waren bei ihren Handelszügen 
ebenfalls mit den mitteleuropäi-
schen Rolanden als Zeichen des 
Rechtsschutzes der Städte durch 
Kaiser oder König in Berührung 
gekommen. So geschah es, dass 
unser Roland aus dem 14. Jahr-
hundert zusammen mit seinen 
deutschen Freunden einen klei-
neren (2,20m) Orlando-Bruder  
an der Adria erhielt, die am wei-
testen südlich stehende Roland-
figur des Mittelalters. 

Da der Dubrovniker Orlando von 
Anfang an aus Stein gefertigt 
war, steht er bis heute untadelig 
an seinem Platz auf der Luza. 
Unsere Figur in Calbe war zwar 
38 Jahre älter, sie musste jedoch 
schon zweimal durch Nach bil-
dungen erneuert werden, weil 
sie ursprünglich hölzern war. Und 
deshalb ist heute der Bruder aus 
Ragusa der zweitälteste Ori gi-
nalroland nach dem Bremer. 
Interessant ist, wie die beiden 
Originale aussehen, denn so ähn-
lich könnte man sich auch unse-
ren „Ur-Roland“ von 1381 vor-
stellen. Orlando und der Bremer 

sind junge gerüstete Ritter des 
beginnenden 15. Jahrhunderts 
mit aufwärts gerichtetem Schwert 
in der rechten Hand und schul-
terlangem Lockenhaar. Den 
Schild trägt der Bremer vor der 
Brust, der Dubrovniker an der lin-
ken Seite. Helm und Bart fehlen 
bei beiden, solche Accessoires be-
kam der Calbenser wohl erst im 
17. Jahrhundert. Das große 
Erdbeben von 1667 „überlebte“ 
Orlando ebenso wie den starken 
Beschuss Dubrovniks im Balkan-
Krieg 1991 bis 1995. Unser Roland 
entstand fast am Ende der gro-
ßen Zeit Calbes als Handels-
Metropole, während der Orlando 
von Dubrovnik noch vier Jahr-
hunderte des grandiosen Auf-
stiegs seiner Kommune beobach-
ten konnte. ■

Calbe/Schwarz. Die Firma Boer-
ner-Kies erweitert ihr Abbaufeld 
in Richtung Südwesten. Nach mo-
natelanger Vorbereitung und der 
Straßenuntertunnelung wurde 
jetzt damit begonnen, ein 80 
Hektar großes Feld abzubauen.

Vor einem Jahr wurde unter der 
Landesstraße 63 zwischen 
Schwarz und Patzetz ein Tunnel 
gebaut. Die Firma Boerner-Kies 
verlegte dort ein Förderband, das 
zur Erweiterung des Abbaufeldes 
dient, die vor wenigen Wochen 
erfolgt ist. Auf der südlichen 
Straßenseite sollen rund 80 Hektar 
abgebaut werden, der Plan sieht 
insgesamt eine Auskiesung von 
270 Hektar vor. Die Ab bau-
mächtigkeit liegt an dieser Stelle 
bei sieben bis zehn Metern.

Neben den Betriebsstätten bei 
Barby und Tornitz gräbt die Firma 

Boerner-Kies zwischen Trabitz 
und Sachsendorf nach dem Bau-
stoff, der dicht unter dem Acker-
boden ruht.

In den vergangenen Jahren wei-
tete sich der Abbau zwischen 
Eisenbahnstrecke und Landes-
straße immer mehr in südwestli-
cher Richtung aus. 
Hinter einem Wall, der renatu-
riert wird, befindet sich eine ur-
sprünglich 78 Hektar große 
Wasserfläche, von der durch 
Einspülung nicht verwendeten 
Materials 30 Hektar wieder als 
Land gewonnen werden. Ge-
setzlich vorgeschriebene Aus-
gleichsmaßnahmen wurden Ende 
2005 auf einer fünf Hektar große 
Fläche vorgenommen, wo 500 
Linden, Buchen, Eichen und 
Birken gepflanzt wurden, die 
mehrfach verschult und etwa 
sechs Jahre alt sind.

Kieswerk erweitert sein Abbaufeld
Renaturierung und Rekul ti vie-
rung sollen für eine harmonische 
Wiedereingliederung der Abbau-
stätte in die Kulturlandschaft sor-
gen. Eine maßvolle und nachhal-
tige Nutzung der neu entstehen-
den Landschaft ist nach Aussage 
des Betriebes vorgesehen. 
So will man später beispielsweise 
kleine Areale der Seen als Er-
holungsgebiete frei geben.

80 Prozent der Kiesprodukte wer-
den mit der Bahn zum Kunden 
geschickt. 

Die Firma ließ Mitte der 1990er 
Jahre extra ein Gleis zum Sachsen-
dorfer Bahnhof verlegen, von 
dem auch das benachbarte Be-
tonsteinwerk profitiert. ■

Opernhaus
Mittwoch, 26.12.2007 11.00 Uhr
Weihnachtskonzert 

Opernhaus/Podium
Samstag, 29.12.2007 19.30 Uhr 
Das Silvester-Special
Kammerjäger Go Opera

Schauspielhaus
Sonntag, 16.12.2007 11.00 Uhr 
Die Schneekönigin – 
Eine szenische Märchen-Lesung für die ganze Familie

TERMINE  theater magdeburg

Text Thomas Linßner
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Fachapothekerin für Allgemeinpharmazie und Ernährungsberatung Kristine Dimitz, Stadt-Apotheke

Calbe. Alle Jahre wieder im 
Dezember kommen nicht nur das 
Chris tus kind, die geschmückten 
Tannen bäume, Nikolaus und 
Weih nachtsmann und Kinder-
augen zum Leuchten, da steigt 
auch der Sekt-Verbrauch. Die 
Deutsch en (und nicht die Fran-
zosen) sind mit einem Pro-Kopf-
Verbrauch von 4 bis 5 Litern im 
Jahr Welt meister im Schaum-
weingenuss. Mit Champagner 
oder Sekt bezeichnet man 
Qualitäts-Schaum wein, der min-
destens 10% Al kohol enthält und 
durch eine zweite Gärung unter 
Zusatz spezieller Hefen aus Wein 
hergestellt wird. Die Trauben für 
die Be reitung der Weine zur Sekt-
her stellung werden meist vor der 
eigentlichen Weinlese geerntet. 
Die zweite Gärung kann in Tanks 
erfolgen, was die Entfernung der 
Hefe sehr einfach und kosten-
günstig ermöglicht. Die Flaschen-
gärung ist die traditionelle 
(Champagner) Methode. Sie ist 
aufwändig und teuer. Hierbei 
verbleibt der Schaumwein von 
der zweiten Gärung bis hin zum 
Endverbraucher in seiner Flasche. 
Er wird für einen bestimmten 
Zeitraum (Rotkäppchen Sekt ca. 9 
Monate) von Hand oder maschi-
nell liegend gerüttelt, so dass sich 
die Hefe oben am Flaschenhals 
absetzen kann. Anschließend 
wird der Hefepfropf entfernt und 
der Volumenverlust durch Zugabe 
einer sogenannten Versand-Do-
sage ausgeglichen. Danach er-
folgt der Verschluss mit den übli-
chen Sektkorken und Metall-
körbchen. Beim kostengünstige-
ren Transvasier-Verfahren wer-
den die Flaschen zum Enthefen in 
einen Tank entleert und der Sekt 

danach wieder in Flaschen abge-
füllt. 
Die Feinperligkeit eines Sektes ist 
ein Qualitätsmerkmal. Außer-
dem: Schaumweine kommen 
trinkfertig auf den Markt und 
verlieren durch längeres Lagern 
an Qualität!
Einiges aus der Historie und zu 
Begriffen rund um Sekt und 
Perlwein: Georg Christian von 
Kessler gründete 1826 in Esslingen 
am Neckar die erste deutsche 
Sektkellerei. Er hatte sein Wissen 
aus der Champagne mitge-
bracht.
Die heutige Bedeutung des 
Wortes Sekt soll auf den Berliner 
Schauspieler Ludwig Devrient zu-
rückgehen, der in einer Gaststätte 
am Gendarmenmarkt allabend-
lich seinen Champagner trank. 
Eines Abends im November 1825 
gab er seine Bestellung mit ei-
nem Zitat aus Shakespeares 
Heinrich IV. auf: „Bring er mir 
Sekt, Bube – ist keine Tugend 
mehr auf Erden?“. Zu dieser Zeit 
war Sekt das deutsche Wort für 
Sherry und der Kellner hätte ei-
gentlich einen Sherry bringen 
müssen; da er aber nicht hinge-
hört hatte, brachte er den glei-
chen schäumenden Wein wie im-
mer, und schon bürgerte sich die 
neue Sitte ein: erst am Stamm-
tisch, dann in Berlin, Jahrzehnte 
später in Norddeutschland, und 
erst um 1890 im ganzen Deutsch-
en Reich.
Seit dem Friedensvertrag von 
Versailles 1919 müssen deutsche 
Produzenten auf die Bezeichnung 
Champagner verzichten. In Frank-
reich darf nur durch Flaschen-
gärung gewonnener Sekt aus der 
Region der Champagne den 

Prickelndes zum Jahres-Endspurt . . .

G E S U N D H E I T

Frohe erholsame Festtage und für das kommende 

Jahr alles Gute. Gleichzeitig möchten wir uns für das 

entgegengebrachte Vertrauen herzlich bedanken. 

Gardinen · Tapezierarbeiten · Näharbeiten · Polstermöbel 
Tischlerarbeiten · Fußböden

Traditionen seit 1914

Lutz Schmidt  
Raumausstattermeister

Polsterei & Raumausstattung

Raumausstatter
MeisterbetriebSonderwünsche? Kein Problem! Fragen Sie uns.

39240 Calbe · Bernburger Str. 8 · Tel. (039291) 25 35 · Fax 7 22 11
e-mail: PolstereiSchmidt@t-online.de · www.polsterei-schmidt.de

HEIZUNG-SANITÄR-SOLAR GMBH - Meisterbetrieb

+ Bernd Arlandt
 Installateur- und Heizungsbaumeister

Nienburger Str. 22 • 39240 Calbe • Tel./Fax 03 92 91 / 31 42 • 0162 / 7668170

Wir wünschen unseren Kunden
ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einen schönen Ausklang 
des Jahres 2007
mit einem Dank für Ihr 
entgegengebrachtes Vertrauen.

Namen Champagner tragen. In 
anderen Anbaugebieten in 
Flaschengärung produzierte 
Schaum weine werden unter der 
Bezeichnung‘ Crémant’ (Frank-
reich), Cava (Spanien), Spumante 
(Italien), Winzersekt(D) nennen. 
Prosecco ist eine norditalienische 
Rebsorte, aus der überwiegend 
Schaumweine produziert wer-
den. In Italien bezeichnet man 
einen Perlwein mit Frizzante. 
Durch die Zugabe der Versand-
Dosage  (meistens Wein und Rohr-
zucker) wird die Süße (Restzucker 
in g/l) erzeugt. Es gibt folgende 
Attribute für den Gehalt an 
Restzucker: brut nature - 0 - 3g/l; 
extra brut - 0 - 6g/l; brut, extra 
trocken, trocken, halbtrocken 
und mild - über 50 g/l.
Auf jeder Flasche Sekt (0,75 l) lie-
gen heute 1,02 € Schaum wein-
steuer. Die Schaumweinsteuer 
wurde 1902 durch Kaiser Wilhelm 
II. zur Finanzierung des heutigen 
Nord-Ostsee-Kanals und seiner 
Kriegsflotte in Deutschland ein-
geführt. Der Bund kassierte im 
Jahr 2004 eine Schaumweinsteuer 
von 436 Mio. für den Bundes-
haushalt. 
Sekt ist nicht nur ein anregendes 
Getränk, er kann auch in der 
Küche bei der  Bereitung festli-
cher Menues Verwendung fin-
den. 
Probieren Sie mal: als Vorspeise 
eine Kresseschaumsuppe, ein 
Pilzrisotto mit Sekt als Hauptgang 
und/oder ein Sekt-Gelee mit 
Himbeeren als Nachspeise. 
Für ein Rezept ist hier noch 
Platz:  
Zutaten für 2 Portionen - 
Pilz risotto mit Sekt
1/2 l Rinderbrühe

2 EL Butter
150 g Waldpilze
1 EL gehackte Schalotten
200 g Risotto-Reis
200 ml Sekt
60 ml Sahne
50 g grob geriebener Parmesan
1 EL gehackte Petersilie
Brühe erhitzen. 
In einem kleinen Topf die Hälfte 
der Butter schmelzen, geputzte 
Pilze dazugeben, 3 bis 5 Minuten 
dünsten. Die restliche Butter in 
einen großen Topf mit dickem 
Boden zergehen lassen, Scha-
lotten darin glasig dünsten, den 
Reis dazugeben und gut zwei 
Minuten bei leichter Hitze an-
dünsten. Jetzt 100 ml Sekt dazu 
geben und so lange rühren, bis er 
vom Reis aufgesogen ist. Dann 
nach und nach die siedende 
Brühe zugießen, bis diese jeweils 
im Risotto verkocht ist. Nach ca. 
18 bis 20 Minuten, wenn die 
Flüssigkeit aufgesaugt ist, ist der 
Reis fertig - zart, aber mit Biss. 
Jetzt werden die Pilze, der Käse, 
die Sahne, die Petersilie und ganz 
zum Schluss der restliche Sekt un-
tergezogen, das Ganze mit fri-
schem Parmesan bestreuen und 
sofort servieren. Dazu passen 
auch verschiedene Fleisch- und 
Fischgerichte.

Guten Appetit!  
Ich wünsche allen Lesern des 
„Calbenser Blattes“ eine besinn-
liche und vergnügliche Weih-
nachts zeit und für 2008 viel 
Glück, Gesundheit und Zufrie-
denheit im Kreise Ihrer Familie, 
Freunde und Mitmenschen - und 
denken Sie daran, mit jeder 
Flasche Sekt 1,02 € für die Sa-
nierung der Staats finanzen . . . ■ 

150 g Waldpilze
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Calbe. In unserer westlichen 
Astrologie entspricht der Falke 
dem Zeichen Schütze. „Ausdeh-
nung, Reichtum, Glück“, das sind 
treffende Merkmale, die wir ei-
nem SCHÜTZEGeborenen zuord-
nen (bzw. dem FALKEN). In der 
Tat, FALKEN wird eine Menge po-
sitiver Energie in die Wiege ge-
legt, nämlich JUPITERenergie. 
JUPITER, im Volksmund der 
„Glücksplanet“, verleiht seinen 
„Kindern“ diese Energie, die auf 
Erweiterung ihres geistigen Hori-
zontes zielt und damit auf Glück 
und Reichtum, wenn sie richtig 
verstanden und im Verlaufe des 
lebenslangen Lernens richtig um-
gesetzt wird. Falkegeborene sind 
meist sehr wissbegierige Men-
schen, die alle Formen des Ler-
nens wie Bücher, Reisen, alle 
Medien usw. anwenden, um ih-
ren Wissensdurst zu stillen. 
Zudem besitzen sie von Natur aus 
eine Ehrfurcht vor der Schöpfung. 
Vielen von ihnen ist das gar nicht 
so bewusst, besonders dann, 
wenn sie nicht religiösgebunden 
sind. In ihrem Innern ist dennoch 
eine unbewusste Gläubigkeit 
vorhanden, mit der sie nach  au-
ßen als tolerante, weltoffene und 
gerechte Menschen auftreten. 
Diesen inneren Wert wollen sie 
dann auch mit „äußerer“ Bildung 
ergänzen, um den Sinn aller 
Dinge zu erfassen. Das ist ihnen 
sehr wichtig. Somit umgeben sie 
sich auch stets mit ähnlich veran-
lagten Menschen. Die so gebilde-
te eigene Meinung vertreten sie 
auch nach außen offen (manch-
mal fast zu offen, ohne Rücksicht 
auf einen gewissen Takt anderen 
gegenüber). Andererseits verhar-
ren sie nicht unbedingt darauf, 
sind auch bereit, Irrtümer einzu-
sehen bzw. einzugestehen. Mit 
einer Ausnahme allerdings, wenn 
sie von einer Sache, Idee usw. 
überzeugt sind. Dann vertreten 
sie diese auch und sind bereit, 
neue Erkenntnisse an andere 
freimütig weiterzugeben und 
andere Menschen mitzureißen. 
FALKEGeborene sind in einem 
FEUERzeichen geboren. Dieses 
Zeichen steht für viel positive 
Energie (YANG). In Ägypten 
herrscht zu dieser Zeit in der 
Natur Wachstum. Die Jahres- 
Hieroglyphe ist die „Feder der 
Maat“, sie steht für Gerechtigkeit 
und Ordnung. Der Sonnengott 

RA rät daher allen im Zeichen des 
FALKEN/SCHÜTZEGeborenen: 
Bewahre Dir immer Deinen Sinn 
für Gerechtigkeit und Deine Tole-
ranz! Soviele gute Eigenschaften 
entdecken wir aber nicht immer 
an Menschen dieses Zeichens. 
Warum? Weil sie sich womöglich 
hinter einer Maske verstecken, 
mit ihren Schattenseiten nämlich. 
Denn, wo Licht ist, ist auch Schat-
ten. Und, wer zeigt den schon 
gern. Was sollten sie also lernen 
in ihrem Leben? Der Wert des 
Menschen kann nicht  nur an sei-
ner äußeren Bildung gemessen 
werden, denn „... das Wesentliche 
ist für den Menschen unsichtbar“, 
hat St. Exyperie einmal gesagt. 
FALKEGeborene neigen schnell 
zu einer Art geistiger Arroganz; 
da ist die „Ein“–Bildung nicht 
fern, denn sie sit eine Gefahr, 
weil der scharfe Blick dadurch 
getrübt wird und führt letzend-
lich auch zu Intoleranz. Bei geisti-
gen Höhenflügen dürfen wir 
Menschen nie den Boden der 
Tatsachen verlieren, also das Re-
alitätsbewusstsein. Auch selbst-
gefällige Rechthaberei ist nicht 
gut. Angesichts des eigenen Spie-
gelbildes wird nämlich klar, dass 
auch der FALKE ein Mensch mit 
Fehlern und Schwächen ist. IRIS, 
die Göttin, gibt daher folgende 
Ratschläge für die Woche vom: 

22.11. - 25.11.: „Lass die Hoffnung 
niemals sterben,“ d.h., es ist nie 
zu spät, ehrlich an etwas zu glau-
ben; Du hast die Gabe dazu, bil-
de dich im „Außen“ und spüre 
Dein „Inneres“! 
26.11. - 2.12.: „Manches kannst 
Du nicht verhindern“, d.h., Du 
bist auch nicht allwissend und 
machst Fehler. aus denen Du ler-
nen kannst; dazu sind Fehler da! 
3.12.-9.12.:“Einen Konflikt zu be-
wältigen“, d.h., hast auch Du ab 
und an; lass Deine Gerechtigkeit 
walten, in erster Linie auf Deine 
Gegner, dann erst auf Dich! 
10.12. -16.12.:“Nichts ist perfekt“, 
d.h., Perfektion ist die Maske für 
Schwäche; auch Gott will nicht 
perfekt sein; nur Liebe, Güte und 
Gerechtigkeit zählen; sei tole-
rant! 
17.12. - 21.12.:“Das Licht wurde 
im Dunkel geboren“, d.h., wer 
das Licht will und daran glaubt, 
bekommt es; Du hast die Gabe, 
es anzuzünden; tu es! ■ 

Der Falke (22. November - 21. Dezember)

 Die Astrologie des Alten ÄGYPTEN

Text Rosemarie Meinel

sonntags 9.30 Uhr Gottesdienst/Sonntagsschule
montags 16.00 Uhr Religionsunterricht
 19.30 Uhr Chorübungsstunde
mittwochs 19.30 Uhr Gottesdienst
Besonderes
23.12.2007 19.30 Uhr Adventsingen in Magdeburg
20.01.2007 11.00 Uhr Jugendgottesdienst in Torgau
27.01. 2007 10.00 Uhr Übertragungsgottesdienst aus Chemnitz

Gottesdienste zu Weihnachten & Neujahr 2007/2008
So., 23.12.2007 09.30 Uhr Gottesdienst 
Di., 25.12.2007 09.30 Uhr Gottesdienst
Mo., 31.12.2007 16.00 Uhr Abschlussgottesdienst
Di., 01.01.2008 11.00 Uhr Neujahrsgottesdienst 
Mo. 24.12.2007 / Mi. 26.12.2007 / So. 30.12.2007 / Mi. 02.01.2008 kein Gottesdienst

 Gottesdienste – neuapostolisch

Freitag 14.12. 10:00 Andacht im DRK-Seniorenkarree
  16:30 Adventsblasen vor der Altenburger Kirche mit dem   
   Bläserchor der Bernburger Mariengemeinde
  16:30-20:00 Konfirmandenkurs, Bernburg, Breite Str. 81
Dritter 16.12. 10:15 Gottesdienst mit Krippenspiel, Stadtkirche Nienburg
Advent  14:00 Gottesdienst mit Krippenspiel, Kirche Wedlitz
   anschl. Adventszusammenkunft im Pfarrhaus
Montag 17.12. 18:30 Adventsfeier der Gemeindekirchenräte und Mitarbeiter   
   der Parochie im Hospitalsaal Nienburg
Mittwoch 19.12. 08:15 Frühstückstreff Gemeindehaus Nienburg
Vierter 23.12. 10:00 Regionaler Gottesdienst mit Rundfunkübertragung (MDR),  
Advent   Pfausche Stiftung Bernburg (bitte 9:30 dort sein)
Heiliger  24.12. 14:00 Christvesper in Hohenerxleben
Abend  15:30 Christvesper in Wedlitz
  15:30 Christvesper in Altenburg
  17:00 Christvesper in Stadtkirche Nienburg
Erster 25.12. 10:15 Gottesdienst Stadtkirche Nienburg
Christtag  14:00 Gottesdienst in Hohenerxleben
Zweiter 26.12. 10:00 Regionalgottesdienst Pfausche Stiftung Bernburg  
Christtag   (Mitfahrmöglichkeit im Pfarrhaus erfragen)
Silvester 31.12. 14:00 Gottesdienst in Hohenerxleben
  16:00 Gottesdienst Stadtkirche Nienburg
Neujahr 1.1.08 16.00 Gottesdienst Stadtkirche Nienburg

 Nienburger Kirchenbote

Sehr geehrte Kunden,

ein herzliches Dankeschön für das uns 
bisher entgegengebrachte Vertrauen 
und Ihre Treue zu unserem Hause, verbunden 
mit den besten Wünschen zum Weihnachtsfest.
Gesundheit, Glück und Erfolg für das neue Jahr.
Helga Rehbein und Ihr Verkaufsteam.

Treffpunkt MODE
Schlossstr. 109 in Calbe
Das Modehaus mit der größten Auswahl in Calbe
www.modehaus-rehbein.de  www.gaestehaus-rehbein.de
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16.12. 10 Uhr St. Stephani Gottes- 
  dienst 
 14 Uhr  Schwarz Gottes- 
  dienst und  
  Krippenspiel
23.12. 15 Uhr St. Laurentii  
  Gottesdienst und  
  Krippenspiel 
24.12. 15 Uhr St. Laurentii  
  Christvesper
 16.30 Uhr St. Stephani  
  Christvesper 
 22 Uhr St. Laurentii  
  Andacht zur  
  Christnacht 
 13.30 Uhr Gottesgnaden 
  Christvesper 
 15 Uhr Schwarz  
  Christvesper 
 16.30 Uhr Trabitz  
  Christvesper
26.12. 10 Uhr   St. Stephani  
   Gottesdienst
 13 Uhr  Schwarz
   Gottesdienst
31.12. 18 Uhr St. Stephani 
  Gottesdienst m.  
  Abendmahl
 16.30 Uhr Trabitz Jahresab- 
  schlussgottesdienst

1.1. 14 Uhr St. Laurentii   
  Gottesdienst
6.1. 10 Uhr St. Stephani   
  Gottesdienst
13.1. 10 Uhr St. Laurentii   
  Gottesdienst
20.1. 10 Uhr St. Stephani   
  Gottesdienst

Ökumenekreis (Breite 44), 
Montag, 19.30 Uhr, 7.1.08

Ökumenischer Frauenkreis „Triangel“, 
(Breite 44), 19.30 Uhr, 17.12.

Bibelgesprächskreis (Breite 44),
Montag, 19 Uhr,  10.12.

Frauennachmittag (Patensaal), 
Mittwoch, 14.30 Uhr, 12.12.

Christenlehre (Breite 44),
Donnerstag, 15 Uhr, 13.12., 20.12.

Konfirmandenunterricht (Breite 44),
Freitag, 16.15 Uhr,  11.12.

Junge Gemeinde (Breite 44),
Freitag, 19.30 Uhr 

Kinderstunde (Breite 44)
samstags, 9.45 Uhr nach Vereinbarung C
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Wetterdaten 
der Wetterstation Calbe 

vom November 2007

Niederschläge im November 2007: 
64,5 Liter pro m²;
in  Gottesgnaden November 2007:       
50,8 Liter pro m²;

Calbe im November 2006: 
30,5 Liter pro m²,
Calbe im November 2005:         
42,0 Liter pro m²,                             
         
Normal für den November sind:     
33 Liter pro m².

Temperaturen: 
Durchschnittstemperatur:         
5,0 °C   im November 2007.
Durchschnittstemperatur:  
8,3 °C   im November 2006.
Durchschnittstemperatur:  
4,5 °C   im November 2005.

Maximal im November 2007: 
15,9 °C  am:  3.11. um 14 Uhr.
Minimal  im November 2007:        
 -2,9 °C  am: 28.11.um   3 Uhr. 

Windgeschwindigkeit:
Maximal:  60,7 km/h 
am: 12.11. um 13.09 Uhr.
Das entspricht einer Windstärke 
von   7-8 nach Beaufort.
(gemessen in Gottesgnaden).

Der November 2007 machte sei-
nem Namen alle Ehre. Er war kühl 
und feucht. Durch erhöhte Nieder-
schläge und Nebelnässen setzte 
der Blattfall sehr zeitig und voll-
ständig ein. Am 7. November war 
es recht stürmisch. 
In der letzten Novemberwoche 
dachte man bereits an den Winter, 
denn die Temperaturen lagen oft-
mals im Minusbereich. 

Wie war das Novemberwetter im 
vorigen Jahr?
Die Niederschlagsmengen waren 
im November 2006 als normal ein-
zustufen. Das Wetter Anfang 
November ließ einen Kälteeinbruch 
vermuten. Doch ab 4. November 
wurde ein kurzes Winterintermezzo 
durch steigende Temperaturen ab-
gelöst und es setzte sich der war-
me Spätsommer bis zum Monats-
ende fort. 
Der Blattfall setzte später ein. Die 
Durchschnittstemperaturen lagen 
fast doppelt so hoch, wie im 
November 2005. 

Jeden Montag 18.45-20.45 Uhr probt der 
Rolandchor im Bürgersaal des Rathauses 
Calbe.

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
Dienstag 9-12 und 13-18 Uhr
Mo, Mi, und Fr bleibt die Bibliothek 
geschlossen. Spielnachmittage am Di u. Do 
finden nicht mehr statt.
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)
Energieberatung  
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Sozialverband Deutschland  
jeden 2. Dienstag im Monat, 14.00 Uhr, 
„Club der Lebensfreude“ der Volkssolidarität 
Feldstraße 
Abwasserzweckverband „Saalemündung“ 
Abwasserverband „Östliche Börde“, 
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 17.30 Uhr

Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Frühstückskaffee f. Arbeitslose 9-12 Uhr
Behindertenverband Calbe e.V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30 - 18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Lessingschule) 17.00-18.30 Uhr
Treffen SPD Calbe
Nordmann, Tuchmacherstraße, 18 Uhr
jeden ersten Mittwoch des Monats
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44, Sprechstd. 8-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
9-12 und 13-16 Uhr
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 2. Donnerstag im Monat treffen sich die 
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e.V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“ 
Abwasserverband „Östliche Börde“, 
Breite 9 · Sprechzeiten 9 - 12 u. 13 - 16.30 Uhr
Das Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität, führt jeden 1. und 3. Donners-
tag im Monat von 13.30-15.30 Uhr in der 
Begegnungsstätte „Lebensfreude“ eine 
Sozialberatung durch.

Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16 - 17 Uhr Feuerwehrgerätehaus
Schachabteilung der TSG Calbe
Treffen: 17 Uhr Schüler u. Jugendliche
19 Uhr Erwachsene (Gaststätte Nordmann)                
Ziergeflügel- u. Exotenverein          
jeden 4. Freitag 19 Uhr,“Evelyns Grillstube“

Schützenverein Calbe e.V.
9.30- 13.00 Uhr Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter 
Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz 
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden ersten Samstag im Monat 
von 8:00-13:00 Uhr Innerer Dienst; Interes-
senten sind jederzeit herzlich willkommen.

Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8-13 Uhr,  So. 14-17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

 DIENSTAG

 MITTWOCH

 DONNERSTAG

 FREITAG

 SONNTAG

 SAMSTAG

 MONTAG Gottesdienste – evangelisch

 Gottesdienste – katholisch
Sonntags 
10.00 Uhr  Heilige Messe
Samstag,  15.12. 
15.00 Uhr  Messdienerstunde
16.00 Uhr Hl. Messe im OT Schwarz
Montag, 24.12. 
  Heiligabend
 22.00 Uhr Christmette
Dienstag 25.12.
 -Hochfest der Geburt 
 Jesu Christus-
10.00 Uhr  Heilige Messe
Mittwoch, 26.12. 
10.00 Uhr  Hl. Messe in Calbe
15.30 Uhr  Hl. Messe in Groß Rosenburg
Montag, 31.12. 
18.00 Uhr  Jahresschlussandacht
Dienstag,  01.01.08 
10.00 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 06.01. -Hl. Drei Könige- 
10.00 Uhr  Hl. Messe - anschließend Aus- 
 sendung der „Sternsinger“
Samstag, 12.01. 
15.30 Uhr  Hl. Messe in Groß Rosenburg
Dienstag, 15.01. 
19.00 Uhr Gemeindeverbundrat in Calbe
Samstag, 19.01.
15.00 Uhr Messdienerstunde
16.00 Uhr Hl. Messe im OT Schwarz

Wer den Besuch der „Sternsinger“ wünscht, 
meldet sich bitte bis spätestens 26. Dezember 
im kath. Pfarramt, Magdeburger Str. 88

Wir wünschen allen Lesern eine frohe Weih-
nachtszeit und ein gesegnetes neues Jahr!

T E R M I N E

Bauelemente

Inhaberin: Beatrix Zittel

Bernburger Str. 74 Öffnungszeiten:
39240 Calbe/Saale MO - FR: 10 - 12 Uhr
Tel. 039291/2435    14 - 18 Uhr
Fax 039291/4 9161 SA: nach Vereinbarung

Winterpreise

Haustüren • Fenster • Garagentore • Markisen

Wir wünschen 

unseren Kunden 

und Geschäftspartnern 

ein besinnliches

Weihnachtsfest und ein 

gesundes neues Jahr.
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DasCalbenser
     Blatt

JULI

Mo  7 14 21 28 
Di 1 8 15 22 29 
Mi 2 9 16 23 30
Do 3 10 17 24 31 
Fr 4 11 18 25  
Sa 5 12 19 26  
So 6 13 20 27 
Wo 27 28 29 30 31 

NOVEMBER

Mo  3 10 17 24
Di  4 11 18 25
Mi  5 12 19 26
Do  6 13 20 27
Fr  7 14 21 28
Sa 1 8 15 22 29
So 2 9 16 23 30
Wo 44 45 46 47 48 

SEPTEMBER

Mo 1 8 15 22 29 
Di 2 9 16 23 30
Mi 3 10 17 24 
Do 4 11 18 25  
Fr 5 12 19 26  
Sa 6 13 20 27  
So 7 14 21 28 
Wo 36 37 38 39 40 

DEZEMBER

Mo 1 8 15 22 29
Di 2 9 16 23 30
Mi 3 10 17 24 31
Do 4 11 18 25 
Fr 5 12 19 26 
Sa 6 13 20 27 
So 7 14 21 28
Wo 49 50 51 52 1 

AUGUST

Mo  4 11 18 25
Di  5 12 19 26
Mi  6 13 20 27
Do  7 14 21 28
Fr 1 8 15 22 29
Sa 2 9 16 23 30
So 3 10 17 24 31
Wo 31 32 33 34 35

OKTOBER

Mo  6 13 20 27 
Di  7 14 21 28
Mi 1 8 15 22 29
Do 2 9 16 23 30 
Fr 3 10 17 24 31 
Sa 4 11 18 25  
So 5 12 19 26 
Wo 40 41 42 43 44

2008

07
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DasCalbenser
     Blatt

FEBRUAR

Mo  4 11 18 25
Di  5 12 19 26
Mi  6 13 20 27
Do  7 14 21 28
Fr 1 8 15 22 29
Sa 2 9 16 23 
So 3 10 17 24
Wo 5 6 7 8 9

APRIL

Mo  7 14 21 28
Di 1 8 15 22 29
Mi 2 9 16 23 30
Do 3 10 17 24 
Fr 4 11 18 25 
Sa 5 12 19 26 
So 6 13 20 27
Wo 14 15 16 17 18

MAI

Mo  5 12 19 26
Di  6 13 20 27
Mi  7 14 21 28
Do 1 8 15 22 29
Fr 2 9 16 23 30
Sa 3 10 17 24 31
So 4 11 18 25
Wo 18 19 20 21 22 

MÄRZ

Mo  3 10 17 24  31
Di  4 11 18 25
Mi  5 12 19 26
Do  6 13 20 27
Fr  7 14 21 28
Sa 1 8 15 22 29
So 2 9 16 23 30 
Wo 9 10 11  12 13  14 

JUNI

Mo  2 9 16 23 30
Di  3 10 17 24
Mi  4 11 18 25
Do  5 12 19 26
Fr  6 13 20 27
Sa  7 14 21 28
So 1 8 15 22 29
Wo 22 23 24 25 26 27

JANUAR

Mo  7 14 21 28 
Di 1 8 15 22 29
Mi 2 9 16 23 30
Do 3 10 17 24 31 
Fr 4 11 18 25  
Sa 5 12 19 26  
So 6 13 20 27 
Wo 1 2 3 4 5

2008




